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h 'le (Genfer Zollkonferenz tagt :

Das Zollabkommen gefährde!
Deutschland gegen eine Notlösung.

5^ na « . lFunkspruch,) Die dritte Tagung der euro»
^ ^>°uwaffonstillstanvskonferenz ist am Montag vormittag

.̂
" tz des früheren holländischen Ministerpräsidenten

Md y
" erostnet worden Sämtliche 26 europäischen Regierungen

«ltettor ^ en
W, ®Äe deutsche Regierung durch Ministerial -

da- s5 ° V e- Die Konferenz hat die alleinige Aufgabe.

In einer Besprechung, die am Montag beim Reichskanzler statt-fand , sind die Möglichkeiten einer Ausdehnung des Ruh -
landgeschäftes erneut besprochen worden. Bei dieser Gelegen-
heit hat man auch über die Ausfallbürgschaft gesprochen . Die Reichs-
regierung hat sich bereit erklärt , einen Reservefond für diese
Zwecke zu schaffen, über dessen Umfang und Aufbau aber vorläufig
noch Verschwiegenheit bewahrt wird .

Besserung im Gesinden Kermann Müllers.
, -» . . verlin . 16 . Mär, . (Funkspruch.) Wie wir er

& Wr fL? " 1̂ 5 mit einer kurzen Ansprache des Präsidenten e
'
röff- ^ Reichskanzlers a . D . Hermann Mül

^ ^ te , das, das Handelsabkommen bisher lediglich von 12 ^ nd Die Operation hat den erwünschten Er
Nt ,Ratifiziert sei und somit das Schicksal des Abkommens ernst- unb ber ^ ahent befindet sich auf dem Wege der Be

Krage gestellt werde. |
Pflichtarbeit für Erwerbslose in Danzig .

wir erfahren , ist das
ler zufrieden-
folg gebracht

auf dem Wege der Besserung.

Ministerialdirektor Dr. Posse
die deutsche Regierung bestrebt gewesen sei . die Zu«

J^ Ib m ; .. gesetzlichen Körperschaften zu dem Handelsabkommen
^ .71° möglich zu erreichen , jedoch wäre es der deutschen Regie-

Zi ^ m^ lich geworden , die vorgesehene Ratifizierungsfrist' Januar einzuhalten . Das Handelsabkommen wäre im;tQt bereits angenommen. Der Reichstag würde da»
3 % n ^ r dritten Lesung annchmen (was inzwischennSsm.»„VK: ? ie Red.) . Voraussichtlich könnte daher die Ratiftzie -
. ^

" de in der nächsten Woche übersandt werden.
5* *tbi» Regierung müsse sich jedoch die Entscheidung «ber
Z 'e ? ngen des Inkrafttretens noch vorbehalten und außerdem
I. !? )?ung von der Ratifizierung einer gewissen Zahl von
& machen , erkläre jedoch bereits , das, st» das ~

— Danzig, 16. März , sssunkspruch .) Der Senat hat beschlossen,von der Ermächtigung zur Einführung von Pflichtarbeit für Er -
werbslose Gebrauch zu machen und er hat angeordnet , in sämtlichenGemeinden die Zahlung der Unterstützung und sonstiger Bezüge ausder Erwerbslosenfürsorge von einer Arbeitsleistung abhängig zumachen , soweit geeignete Arbeitsgelegenheit vorhanden ist. Die
Arbeitsleistung soll bei den einzelnen Erwerbslosen nicht über vierStunden täglich betragen .

Das Deulfchlandlied
beim Länderkampf .

Paris sucht eine Grammvphvnplatte.
B . Pari », 16. März . (Gig. Drahtbericht der ..BadischenPresse" .)Als gestern die Fußballmannschaften zu dem deutsch-iranzösischenWettspiel in das Spielfeld einmarschierten, hörte die Mehrzahl der

deutschen Besucher zu ihrem Erstaunen das Preuhenlied . Tatsächlichwar vorher auch das Deutschlandlied gespielt worden. Diesekleine aber selbstverständliche Höflichkeit gegenüber den deutschen Be-
suchern hatte noch ein recht groteskes Vorspiel.

Wenige Tage vor dem Wettspiel war bekanntlich von der Spiel -
leitung verfügt worden, dag auf dem Spielfeld , angeblich um Raumfür Sitzplätze zu sparen, überhaupt keine Musik spielen solle . Darauf ,
hin war der Spielleitung in entsprechender Weise nahegelegt wor-
den , daß diese Verfügung niemanden täuschen könne und daß sie ge-
troffen worden fei um damit um das Deutschlandlied herumzukommen.Z!un entschlossen sich die Veranstalter des Wettspiels , das Deutsch-
landlied und die Marseillaise von einem Grammophon mit Laut -
sprecher spielen zu lassen .

Nochmals gab es Schwierigkeiten, weil am Samstag nachmittagin Paris in der Eile keine Platte mit dem Deutschland -
lied aufzutreiben war . Retter in der Not wurde einbraver Mann aus der Dienerschaft des deutschen Botschafters, der
eine Platte mit einem Liederpotpourri , dem „Deutschlandlied"

, dem
. .Preußenlied " und der „Wacht am Rhein " zur Verfügung stellte .Das Deutschlandlied ging aber in dem Beifall unter , als die Mann¬
schaft auf dem Spielplan erschien und wurde nur von den Zunächst -
stehenden gehört. Der Mann am Lautsprecher ließ aber irrtümlich
die Platte zu lange spielen und als sich der Beifall verloren hatte ,hörte man im ganzen Stadion nur noch das Preußenlied . Einen
Augenblick länger und man hätte sicherlich zum allgemeinen Er -
staunen auch noch die „Wacht am Rhein " vernommen.

Ab -^ nr, " 1 im Fall « der Annahme du
'
rch xsrankrcichTland in Kraft treten lassen könne .

ftläw Der Vertreter der österreichischen Regierung
Oesterreich das Handelsabkommen nur dann rati -

Äiit riorl !ne ' ■P enn . die gegenwärtigen Handelsvertragsverhand -
Mllufc

" terrelchs mit den Nachbarstaaten zu einem befriedigenden' !> D ». Mammen t"»« «
iVL ^ rtreter d

8ftno t. s Hände
e m i erhandlungcn

April im

^ °/d °^ rtreter der französischen Regierung , Elbel , er-
i Win»», " n oas Handelsabkommen im Hinblick auf die gegenwärtigender gesetzgebenden Körperschaften nicht vor

Senat zur Verhandlung gelangen könne .

Aussprache Uber den Hamburger Mord :

Unruhige Reichslagssihung.
Maßnahmen gegen die Politische Verrohung / Das Genfer Zollabkommen

endgültig angenommen .
i der Anblick auf diese wenig befriedigenden Erklärungen sah
i -fcos ^ .asident gezwungen, an die Vertreter der 12 Staaten ,
15 m . Stettin , 16 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Während in Genf die diplomatischen Kämpfe um das

Zollabkommen eingesetzt und gezeigt haben, daß viel guter Wille
zur Durchführung eines europäischenZollfriedens auf keiner Seite vor-
Händen ist, hat der Reichstag kurz vor Toresschluß am Montag der
Regierung die Ermächtigung zur Ratifizierung des
Abkommens erteilt . Das Reichskabinett hat am Montag nachmittag

">̂ ">Nien- " ausoruatia , oas ae,amie ^ nirastrreren oes > gleichzeitig gesessen und. wie man annahm , auch über die weiteren"»Ken.
5 Don der Ratifizierung durch Deutschland abhängig I Instruktionen beraten , die der deutschen Delegation nach Genf über-

mittelt werden sollen .
Im Reichstag wurde es zum Schluß noch recht lebhaft , als ein

sozialdemokratischer Antrag zur Besprechung kain , der im Anschlußan das Hamburger Attentat eine wirksamere Bekämpfung
von Aufforderungen zum politischen Mord verlangt . Die Kommu-

Iii 11 ' iti
'
I m " n ® Bedeutung verlieren , wenn man nicht » nisten waren den Sozialdemokraten für diese Unterstützung aber

k,8tn ei» Notlösung finde, die im Hinblick auf die schwerwiegenden I nicht - dankbar , sondern unterbrachen den sozialdemokratischen Redner.'Mo» . »es t.»» um . . — *— ~h:" ■ ^ "llmann dauernd mit sehr handfesten Zwischenrufen. Der von
— , . . .. , . , . . en vorgeschickte Redner Lohagen wurde gegen die Sozialdemokra-

«ibkommens zu erörtern . Dann wurde I ten so massiv , daß ihm schließlich das Wort entzogen werden mußte.. ein Vermittlungsvorschlag I Dank der Hilflosigkeit des Vizepräsidenten Esser ergab sich dabei

aMAsrfs SÜSS. arz i9 3o zunächst imt aufschiebender Wirkung zu em«m j ^ weiterredete , während feine Parteigenossen sich un. die
Rednertribüne scharten . Erst aus energische Zurufe der übrigen
Parteien konnte Herr Esser veranlaßt werden, die Sitzung zu unter -
brechen und das Präsidium zu verlassen , während der Kommunist
immer noch weiter redete und zum Schluk mit seinen Parteifreunden
die Internationale sang . Immerhin ereilte ihn wenigstens nachträg¬
lich noch das Verhängnis , daß er auf dreißig Sitzungstage ausge-
schlössen wurde.

In der Wandelhalle erregte es einiges Aufsehen , daß die
Deutschnationalen in stille ? Zurückgezogenheit eine s?rak -
tionssitzung abbielten , über die viel gemunkelt wurde . Der partei -
offiziöse Bericht strickt von einer ciimütigen Beurteilung der poli-
tischen Lage und scharfer Ablehnung der Ausführungen des Ministers
Slbiele . E? scheint aber doch , als ob die Stimmung der Deutsch -
nationalen keineswegs so einheitNck ist, wie das hier zum Aus-
druck gebracht wird . Ein Teil W Fraktion wird sich mehr und mehr
fragen , ob mit einer Selbstausklbaltung auf die Dauer etwas zu er-
reiben ist und ob es nidfit nützlicher wäre , den Anschluß an die
positive Arbeit wieder zu finden.

, .~>mm «n bereits ratifiziert haben, die Frage zu richten,° ' "em sofortigen, bedingungslosen Inkrafttreten des San -
« Alchen unter sich bereit seien . Die Frage wurde von
' ' , , 1®° ^ Staaten abgelehnt , wobei jedoch Finnland ,

bitten Holland ausdrücklich das gesamte Inkrafttreten des
ite„

,tS von der Ratifizierung durch Deutschland abhängig

»^ l ^ .^ ^ sident stellte sodann ausdrücklich fest, daß kein einziger. «jt . "I dereit gesunden habe, das Abkommen bedingungslos in
Zu lassen . Unter diesen Umständen müsse das Ab -

iot.
' * * « », m *• April d. Js . zwangsläufig seine' g und Bedeutung verlieren , wenn man nicht

i ? lcirz igz ,
Zeitpunkt . . . m zuin Kraft treten soll, unter der Bedingung der

seitens bestimmter Staaten . Dieser Vermittlung ?-
>l> ^ e i ? Präsidenten , der lediglich eine Notlösung darstellt , |
L5 « l cr ' c doch von Ministerialdirektor D r. Posse""Hut ,

~ ~Ufe

,' l:

. . Er erklärte , Deutschland wolle zu einem endgültigen
~er das sofortige Inkrafttreten des Handelsabkommens

x. -Usenn das Abkommen nicht am 1 . April für die euro-
»TU in Kraft trete , sei es hinfällig . Ministerial -

„ vCS q, ^ 0"« schlug daher vor . daß lediglich über das Inkraft -
mmens 4um April verhandelt würde, jedoch unter° der Ratifizierung durch bestimmte Staaten . Aus

z7
'" uren tn Kraft t:

tt , ^ de- ichiug daher vor . daß lediglich über
mmens 4um April verhandelt würde

>, nR der Ratifizierung durch bestimmte Staaten . Aus
beo . " fl!n des französischen Regierungsoertreters entnehme

e »
1
* Aussicht der Notifizierung des Abkommens durch

Vi - £ ei . ! ;2 vorliege . Durch die bevorstehende Ratifizierung
. ^ tx» . ' lchland und Frankreich sei ein großes Hindernis für das
Sto f r bes Vertrages beseitigt
S « " 5 ösische Regierungsvertreter schloß
!Hj » ? iungsvorschlag des Präsidenten an und

it <ifi 3 Akomnten zunächst I
. ' » » 1 '. ? » ebender Wirkung für einen späteren

sich dagegen
empfahl der

$ej « Uftl a
. S Akommen zunächst bedingungsweise

> H n 11' " vv ' 1 *" 1 *' llj, 7 ' e 5>( u Lt anzunehmen .
\ über diese Notlösung, die die einzige Möglichkeit

e
;ich schwer gefährdete

sortgeführt werden.
Handelsabkommen zu retten ,

Das Aublandgeschöfl .
^

^ 'chsregierung fchafst einen Reservefonb .
Co/!' März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

l tti» '" Be.V der Rückkehr der Industriedelegation von Moskau
Zahllose Konferenzen über die aus Sowj .' trußland

z>, Aufträge in Höhe von 300 Millionen Mark statt-
S * ® eIchQff Aufträge sollen zusätzlicher Natur sein und die lau -
?«!>. fiefQrt Jte nit^ t miterfassen. Die größten Schwierigkeiten be-
«̂ X J

1
.? die mei Punkte : Einmal die Ausfallbürgschaft und

a anzierung des ganzen Geschäftes . Die Russen wün-
& r ?" be ? . ^ " ösfristen , auf die die deutschen Industriellen

^Setai . »^ !' " d . In die'em Zusammenhang ist die Behauo -
die Russen angeblich den Amerikanern

da . < ?dingungen eingeräumt hätten . Bon industrieller
* öiiitr irF' iien . Es wird vielmehr hinzugefügt , daß Prü -" lostgkeit dieser Behauptungen ergeben hätten .

Berlin . 16 . März . Der Präsident eröffnet die Montags,tzung
um 1 Uhr und teilt mit. daß die sozialdemokratische Reichstags-
fraktion einen Antrag eingebracht hat , der eins wirksamere Pe-
kämpfung von Aufforderungen zum politischen Mord und schärfere
Bestimmungen über den Handel mit Waffen und Munition verlangt.

Abg . Agatz fKomm.) verweist auf das Attentat auf kommu¬
nistische Funktionäre in Hamburg . Wieder sei ein Menschenleben
der braunen Mordpest zum Opfer gefallen, die auch auf sozial -demokratisier Seite Unterstützung finde. ( Großer Lärm bei den
Sczialdemokraten .) Er beantragt sofortige Aufhebung des Ver -bots des Rotfrontkämpferbundes und sämtlicher Demonstrations -verböte .

Beide Anträge werden , miteinander verbunden , auf die Taaes -ordnung gesetzt. *
Das Haus setzt dann die zweite Beratung des Haushaltsdes Reichsarbeitsministeriums fort .

* Aba- Lambach ( Konservativ ) erklärt , daß die Ursache derheutigen Arbeitslosl ^kelt nicht etwa in der Sozial - und Wirtschafts -
ZU suchen sei. Die Ursache der geringen Beschäftigung?-

Möglichkeiten in Deutschland liege in unserer Verarmung in derEinschnürung ver deutschen Wirtschaft und in denTrlbutlasten , bei deren Beseitigung es sich nicht allein um

eine Frage der deutfcken Ehre , sondern auch um eine vordringliche
Frage der deutschen Sozialpolitik handele. In der Erwerbslown -
fürsorge müsse am Versicherungsprinzip festgehalten werden Die
vom Minister gegen die Zulassung von Ersatzkassen angeführten
Gründe seien nicht stichhaltig. . Zuzustimm« » Jet der Anstcht des
Ministers , daß für Luxusbauten öffentliche Mittel nicht in Betracht
kommen tonnten .

die disziplinierte Haltung der Arbeiter -
schast in dieser harten Zeit sei vor allem der jahrzehntelangen Er¬
ziehungsarbeit der Gewerkschaften zu danken . Um so empörender
jeien Aussperrungen aus reinem Machtstreben und aus Haß gegen
die Gewerkschaften . Die bayerischen Metallindustriellen z. B . hatten
40 000 Arbeiter ausgesperrt ( Hört , hört links) . ^

Abg . Fahrenbrach (Ztr . ) erklärt , die Rettung müsse in erster
Linie durch Selbsthilfe aus der Wirtschaft kommen . Aktive Sozial -
Politik sei notwendig . Ernährung ?- . Wirtschafts - und Arbeitsmini-
sterien müßten planmäßig zusammenwirken. Das Wirtschaftsmini -
sterium sollte während der Vakanz vom Arbeitsminister mitverwaltet
werden- Die Kaufkraft des Innenmarktes sei zu stärken . Die Aus-
fuhr hochwertiger Fertigfabrikate zu fordern. Durch Senkung der
Preise müsse der Reallohn erhöht werden.

Abg . Ianschek ( Soz.) vertritt die Ansicht , daß die Lohnsenkung
bereits zu weit gegangen sei. Ohne Verkürzung der Ar -
b e i t s z e i t werde man nicht auskommen. Im Bergbau betrage
sie zum Teil noch lg Stunden (hört , hört ) . Die wohlerworbenen
Rechte der Bergarbeiter dürsten bei Aenderung der Knappschaft?-
Versicherung nicht angetastet werden . Weitere Opfer könnten die
Bergarbeiter unmöglich bringen.

Abg. Frau Körner (Kom.) verlangt Erhöhung der Sätze für die
Wohlfahrtsunterstützten , die buchstäblich hungern müßten. Trotzdem
verlange der Städtetag noch eine lLprozentige Kürzung (hört , hört
bei den Kommunisten) .

Abg . Karsten (Soz.) wirft den Kommunisten vor, daß es ihnen
nur darum zu tun sei , die Sozialdemokratie zu bekämpfen , und daß
ihnen an einer Verbesserung der sozialen Lage der Arbeiterschaft in
Wahrheit nichts liege. ( Große Unruhe bei den Kommunisten) . Die
Sozialdemokratie wehre sich gegen jeden Abbau der Sozialversi<i>e
rung , deren Mängel allerdings beseitigt werden
müßten .

Abg . Bernhard ( Soz.) wendet sich dem Lehrlingswesen zu undbetont , daß zur Zeit im Baugewerbe 17 000 Lehrlinge , also über 51
Prozent arbeitslos seien . Die Lehrlinge würden von den Arbeit -
gebern als Ausbeutungsobjekt betrachtet.

Abg . Biester ( Soz. > verlangt , daß man in der Siedlunqspolitik
auch den Landarbeitersiedlungen die nötige Aufmerksamkeit zuwende.

Abg . Winnefeld ( Dt . Volkspartei ) betont die Notwendigkeit derSanierung der Knappschafts-Versicherung und erörtert die dafürgegebenen Möglichkeiten. Eine Erhöhung der Kohlenpreise würdejedenfalls nur neue Beunruhigung in die Wirtschaft bringen Dieseinerzeit von dem nationalsozialistischen Abgeordneten B ü r q e *
gegen Generaldirektor Kesten gerichteten Angriffe seien unbe-rechtigt.

.. Abg. Lemmer ( Etaatspartei ) begrüßt die Anträge zum Heim -statt engesetz und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß das Gesetzbaldigst verabschiedet werde. Gegenüber den radikalen Parteienrechts und lmks werde sich am ehesten ein sozialer Staat durch -setzen der seine Pflichten zur Linderung der großen Not voll erfülle.Daraus werdcn̂ die Beratungen abgebrochen, um zunächst
die dritte Beratung des Genfer Handelsabkommens

vorzunehmen. Vor der Schlußabstimmung verliestAbg . Hemeter (Landvolk) eine Erklärung seiner Fraktion , inder an Zentrum , Volkspartei und Staatspartei der dringende Appellgerichtet wird , dem Abkommen nicht zuzustimmen. ^Leiter wirdbedauert , daß bei diesem so einschneidenden Gesetz die beiden Rechts-



Seite ? . Slr . « 7. Badische Presse / Morgen-Ausgabe Dienstag , den 17 . März 193 *^

Parteien durch ihr Fehlen die Macht der Landwirtschaftsgegner sent «
rüstete Zurufe bei den Sozialdemokraten ) verstärkten . Sollte das
Abkommen doch angenommen werden , so möge die Regierung wenig -
stens von der ihr gegebenen Ermächtigung keinen Gebrauch machen .

Abg . Fwiu Sender (Soz .) verwahrt sich gegen den Vorwurf
der Landwirtschaftsfeindlichkett . falls er sich aus die Soziald >emo-
kratie beziehen sollte . Die Reichstagsabgeordneten seien nicht
Vertreter eines Berufes sondern des gesamten
Volkes .

Abg . Graf von Westarp (Kons .) erklärt , das Abkommen könne
seiner Meinung nach erst in Kraft treten , wenn es von allen Staa -
ten ratifiziert sei .

In der namentlichen Schluhabstimmnng wird das Genfer Han¬
delsabkommen mit 231 gegen 106 Stimmen bei drei Enthaltungen
endgültig angenommen . —

Dafür stimmten die Kommunisten , die Sozialdemokraten , die
Staatspartei , ein Teil des Zentrums und ein Teil der De» t >chen
Volkspartci .

Es folgt dann die Beratung des nachträglichen auf die Tages -
ordnung gesetzten

Antrags Dr . Breitsch«:d lSo ».) :
„Der Reichstag spricht seinen Abscheu gegen die politische Mordhetze
aus , die immer zu politischen Bluttaten führt . Die Reichsregier .mg
wird ersucht , im Einvernehmen mit den Regierungen , der Länder
unverzüglich einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die Möglichkeit
bietet die Aufforderung zum politischen Mord zu unterbinden und
sMrfere Bestimmungen gegen den Handel mit Waffen und
Munition bringt .

" — Verbunden mit der Beratung wird der kom-
munistische Antrag auf Aufhebung des Verbots des Rotfront -
kämpferbund -es.

Abg . Sollmann lSoz .) begründet den Antrag und wird dabei
andauernd durch Zurufe der Kommunisten unterbrochen , die die So «
zialdemokraten für diese Taten verantwortlich machen . Der Redner
erklärt weiter : In keinem Lande der Welt seien politische Blut -
taten so häufig , wie in Deutschland . (Lebhafte Zurufe von den Kom -
munisten >. Die Sozialdemokratie verurteile alle Täter , gleichviel
zu welcher Partei sie zählten . ( Erneute lebhafte Zurufe bei den
Kommunisten ) . In den letzten Tagen sei ein gewisser Gipfelpunkt
dieser politischen Morde erreicht . In Hamburg sei ein sozialde -
mokratischer Beamter in Ausübung seines Dienstes von National -
fozialisten niedergeschossen worden , außerdem sei ein kommunistischer
Abgeordneter von Nationalsozialisten ermordet worden . Di « Tä -

ter hätten auch auf Frauen und Kinder geschossen. ( Erneute Zurufe
bei den Kommunisten und erregte Auseinandersestzungen zwischen
Sozialdemokraten und Kommunisten ) . Die nervösen Anfälle , die die
Kommunisten jetzt offenbar hätten , würden bei den Arbeitern im
Lande wenig Verständnis finden . ( Fortgesetzte Unrube bei den
Kommunisten ) . Die Nationalsozialisten seien durch diese Morde
schwer belastet , sie fühlten sich getroffen . Es zeige sich die blutige
Mörderfratze des Faschismus . ( Lärmende Zurufe bei den Kommuni -
sten) : Banditen müßten aus dem politischen Leben entsernt werden .

Abg . Lohagen (Kom .) richtet heftige Angriffe gegen den Faschis -
mus und beschuldigt die Sozialdemokraten ihm Helferdienste zu lei -
sten (Abg . Heckert ( Kom . ) wirft dem Berloner Polizeipräsidenten in
einem Zwischenruf vor , datz er Morde organisiere — er wird dafür
zur Ordnung gerufen ) . Die sozialistischen Henker arbeiteten zusam -
men mit den Henkern Hitlers .

Als der Redner erklärt , Zörgiebel habe den Faszisten die
blutigen Handwerkszeugs in die Hand gegeben und weitere heftige
Angriffe gegen sozialdemokratische Führer richtet , entzieht i '- m
Vizepräsident Esser unter dem Lärm der Kommunisten und Schluß -
rufen der Sozialdemokraten das Wort . Als er trotz mehrfacher
Aufforderung weiterspricht , hebt Vizepräsident Esser die
Sitzung durch Verlassen seines Platzes auf . Die
Kommunisten stimmen die Internationale an und verlassen dann
langsam den Saal .

Die neue Sitzung .
Nach einer Viertelstunde wird die Sitzung vom Vizepräsidenten

Esser wieder eröffnet . Er teilt zunächst mit . daß der Abgeordnet
Lohagen wegen fortgesetzter Widersetzlichkeit gegen die AnoÄ -
nungen des Präsidenten auf Grund der Geschäftsordnung auf
weitere 80 Sitzungstage ausgeschlossen worden
ist . (Lärm bei den Kommunisten .)

Abg . Hennes ( Christlich - Sozial ) nimmt zu dem Hamburger
Fall Stellung , der noch weiterer Klärung bedürfe . Der politische
Kampf sei heut« entsetzlich entartet. Die politische Atmosphäre
werde je länger je mehr vergiftet .

Abg . Döbrich (Landvolk ) verurteilt jeden politischen Mord .
Di « bestehenden Gesetze reichten aus und sollten rücksichtslose An -
wendung finden . Sondergesetze lehne das Landvolk aber ab .

Der sozialdemokratische Antrag wird gegen die
Stimmen der Kommunisten angenommen , der kommunistische
Antrag gegen die Antragsteller abgelehnt .

Darauf werden di « Beratungen abgebrochen . Das Haus ver -
tagt sich auf Dienstag 12 Uhr : Haushalte des Reichsarbeitsmini -
steriums und des Auswärtigen Amts . Schluß nach Yt& Uhr .

0«

Das Attentat in Kamburg.
Die drei « alionals»zialisiische » Täler »erhastet / Eine Erklärung Kitlers.

2 Frauen und ein Kind verletz».
TU . Hamburg . 18 . März . Zu dem lleberfall , dem der kommu -

nistische Bürgerschaftsabgeordnete Henning zum Opfer gefallen
ist . erfahren wir folgende Einzelheiten :

Am Samstag fand in Zollenspieker im Lokal von Albers
eine kommunistische Führerbesprechung statt , in der das Verhalten
der Kommunisten anläßlich der nationalsozialistischen Kundgebung ,die für Sonntag in Geesthacht geplant war . festgelegt werden sollte .
Den Inhalt dieser Besprechung sollte ein in Zollenspieker bekanntes
Mitglied der nationalsozialistischen Partei in Er -
fahrung bringen . -Zu seinem Schutz waren die in Zollenspieker nicht
bekannten Täter in das Lokal von Albers gegangen und folgten
später dem Ermordeten in den Autobus .

Ein Augenzeugenbericht schildert im „Hamburg « Fremden -
Blatt "

, daß der Autobus Ochsenwärder —Hamburg etwa mit 10 Per -
sonen besetzt war . Auf der hinteren Sitzreihe hatten drei M ä n -
ner Platz genommen , die auf der Station Fünfhaufen eingestiegen
waren . Vor ihnen saß der kommunistische Bürgerschaftsabgeordnete
Henning und sein Parteigenosse E a h n b l e y aus Altona , die
von einer politischen Versammlung in Zollenspieker kamen . Auf der
langen Strecke von Annenhof nach Spadenland erhoben sich die drei
hinzugekommenen Fahrgäste und riefen dem Autobusführer zu :
„Halten oder wir schießen.

" Im gleichen Augenblick krachten auch
bereits mehrere Schüsse. Henning wurde getroffen und sank be-

wußtlos auf eine neben ihm sitzende Lehrerin . Die Lehrerin wurde
von drei bis fünf Schüssen in die Beine getroffen . Hennings Be -
gleiter Cahnbley warf sich nach den ersten Schüssen auf den
Boden und stellte sich tot . Er erhielt lediglich einen ungefährlichen
Streifschuß . Eine weitere Dame wurde durch einen Schuß am
Daumen verletzt .

Die drei Täter konnten in der Aufregung schnell den Wagen
verlassen und flüchten . Die verletzten Frauen sowie einige andere
Passagiere verließen den Wagen , der daraufhin in schnellstem Tempo
weiterfuhr und aus der nächsten Polizeiwache Bericht erstattete . Es
sollen insgesamt etwa 15 Schüsse abgefeuert worden sein . Bei den
Tätern handelt es sich um junge Leute im Alter von 20 bis 25
Jahren . Dem Kontrolleur war es aufgefallen , daß die jungen
Leute nicht selbst für sich bezahlt hatten , sondern daß ein Einwohner
aus Ochsenwärder ihnen die Fahrt bis Hamburg bezahlte . Außer
dem getöteten Henning sind vier weitere Insassen des Autobus mehr
oder minder schwer verletzt worden , darunter zwei Frauen und
ein Kind .

Inzwischen stellten sich zwei der Täter in der Nacht vom Sonn -
tag zum Montag um 2 .50 Uhr bei der Kriminalpolizei im S .adt -
hause . Sie wiesen sich aus als der am 1k. Februar 1909 in Seege¬
berg geborene Albert Ernst Jansen und Otto Ernst Hans
Bammel , geboren am 27. Mai 1805 in Wiltingen , Kreis Z

' en-
berg . Jansen war früher Polizeiwachtmeister und ist wegen
nationalsozialistischer Betätigung entlassen worden . Bammel ist
Handlungsgehilfe . Beide sind Mitglieder der National »

sozialistischen Partei . Der dritte Tater ist e t
11 . August 1903 in München geborene Hans Alois Hoam ^
Er ist gleichfalls Mitglied der Naiio -ml .ozial,stachen Pari « !,

seiner Festnahme ist zu rechnen . . mr, raet ]äflV-K
Jansen sagte aus , daß er Henning für das Burg

Mitglied Andres gehalten habe und plötzlich in stnnlojer w »

ihn eingeschossen hatte . Bammel will sich ohn « Ued «n ö ^
dieser Schießerei beteiligt haben . Leide bestreiten , daß ei> ^
redung vorgelegen hatte . Der Inhalt dieser Aussage i eilW
scharfem Widerspruch zu den bisherigen Zeugenaussa ^ n,. muten
planmäßige Vorbereitung der Tat ver >"

lassen . . . . rernioP
Die Kriminalpolizei hat den dritten Mittater an ° er

düng des kommunistischen Bürgerschaftsabgeoroneten v
Franz Alois Hockmeyer , auf offener Straße in St . wcv
genommen . Damit find alle drei Mörder in Polizeigeway >

Verfammlungs - »nd Zeitungsverbot . ^
Die Staatliche Pressestelle teilt mit : „Der Senat hat

des Artikels 48 Absatz 4 der Reichsverfassung eine Verorvn »"»
lassen , durch die das Erscheinen und die Verbreitung des
burger Tageblattes "

, des „Blatt der Niedersachse « , der „ ^
burger Volkszeitung und der „Norddeutschen Zeitung -. ^ teN
Ersatzblätter mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres ve r ^
wird . Gleichfalls werden bis auf weiteres Versammlung . ^
N .S .D .A .P . , der K .P .D . sowie der Hilfs - und Unterorgan ' | °' „
und Gruppen dieser Art unter freiem Himmel und »n « NM ^
Räumen verboten . Um - und Aufzüge sowie Bersan " ^
jeder Art unter freiem Himmel sind nach der Verordnung n " jie
polizeilicher Genehmigung zulässig . Zuwiderhandlungen 0 0 flttf
Verordnung werden mit Gefängnis bestraft , daneben
Geldstrafe erkannt werden ."

Eine Erklärung Mlers.
crflarl «

TU . München , 16 . März . Zu der Bluttat in Hamburg «n .
der Führer der nationalsozialistischen Arbeiterpartei Adolf v . , „[«

Ich bedauere und verurteile die Tat der Hamburger Pari » ^
sen auf da ? schärfste, ich fehe aber in den Tätern nur die »

)in j
lichen Opfer einer seit Monaten ungestraft betriebenen -ej «

Mordhetze der kommunistischen „Antisa "
. Zahlreiche Partus ^ tt

sind dem verbrecherischem Wüten dieser Mordpropaganda zu »
gefallen , offensichtlich ohne daß die staatlichen Behörden 3 cjn
entsprechenden Abwehr geschritten wären . Soeben i |t
junger Nationalsozialist von diesen Mordbuben erschosseni ^
während ein anderer auf das schwerste verwundet , augenbliat
mit dem Tode ringt . . „„ - » leid

So sehr ich die Tat verurteile , so groß ist mein w ' 1 . «e it,
mit den verirrten unglücklichen Part e t g e n z
die sich durch ihr Hände ln selb st aus der B e w ^ gt
ausgeschlossen haben . Das menschliche Mitleid avcr t

&ul(&
mich, sür ihren Rechtsschutz um so mehr auszukommen , als allf
vielleicht die Möglichkeit geboten wird , das gesamte DeutM ^
die Leiden aufmerksam zu machen , denen heute Zehntau ^

n ^
Nationalsozialisten wegen ihrer politischen Gesinnung wehno
gegeben sind. Ich habe daher Rechtsanwalt Dr . Frank

'
. jn **

chen beauftragt , die Verteidigung der drei Täter zu umi ♦ t *
und werde die Kosten hierfür aus eigenen »
bestreite «.

Tages-AnMser.
( Näheres liebe tm Inseratenteil .)

DIenStaa . de» 17 . März .
Laydeötheater : . .Der Rosenkavalier ". Vi8— 11 Uhr .
Solosseum : Pariser Revue ,A' c li' hic de Parts "

. 8 Ubr. „ .
covravhiicke weieUschast : Lichtbilder-Bortraa Lber - Steg ^ ?>l>i r 11

„Aesiwlcn " . im Hörsaal 16 des Auladaus 0er Tech « . ' tje ?
Gewert chastsvund der ÄnnelteUie« : Vortrag Prof . Dr .

beim. „Wirlschastsordnuna de» Bolschewismus uud dtS v <"
j,im großen Saale der Handelskammer . Vtü Uhr . . arf «"

D .HV : Vortrag Major a . D . Rolenbcrg . . Wirtschaft und _
Politik" im LrtKgruvpenbeim , &9 Uhr . «mii-nllci*Verein zur Förderung der Jnucukolouiiati »» : Lrdentl .
sammlung im Cvlosfeum. Saal ii . W8 Uhr . - .«j,R »«derer , ßorattenstoti « : Tau,abend .

itaffee -Sabareti Nolaüd : Kran BrvtherZ . amerikan . AttraktU»>
4 uird 8 Uhr.

Cast Vauer : Operetten » nnd Scblaaer -Abend . ^ 9 Uhr.
ISof« Ode»» : Sondernachmittag , i Ubr : Wunschabeud. V46 l" 11"
Restdeux- LiMspIele : Eii ' vrecher.
Valast - Lichtkpicle : Cvankali . _ .
Union -Theater : Der blau « Ervrek : Rivale « tm Weltreroro .
Sckandur « : Ariane .Klorla - Palaft : T'aS Niitenkonzert von Sanssouci .
« ammer -Lichtiviele: Der Liebeservres, .

ik-Lickti'viele : Die Docks von Newyork : Sa ,Atlan ! Sarovhon -Suil ^
ef

SeMimenlale Robinsonade .
Von

Felix Panten .
Vor zweihundert Iahren erschien in Deutschland der Roman

eines bis dahin recht unbekannten Schriftstellers : Johann Go . tfried
Schnabel hatte seine „wunderliche Fata einiger Äefahver . vor -
nehmlich Alberii Iulii , eines geborenen Sachsen , unj » seii.er auf der
Insel Felsenburg zustande gebrachten Kolonien " geschrieben . Dieser
dickleibig «, schwerfällig erzählte Roman machte seinen Verfasser be-
rühmt , obwohl er offensichtlich eine Nachahmung des „Robinson
Crusoe " von Daniel Defoe war , obwohl es solcher Nachahmungen
damals viele gab . Aber es gibt Bücher , die wie ein Blitz in die
Zeit fallen und den Zeitgenossen die Augen öffnen ; sie werden
plötzlich sehend , ihr « geheimen Wünsch« und Nöte sind dann in diesem
Buche ausgesprochen .

Noch schlief das beginnende achtzehnte Jahrhundert seinen
tiefen Schlaf und ahnte nicht , was ihm bevorstand . Noch weitere
hundert Jahre , und in Frankreich ist die Revolution ausgebrochen
und niedergeschlagen , ist Napoleon der Kaiser Europas gewesen und
wieder besiegt worden , träumt Deutschland wieder seinen Traum
vom Biedermeier , während schon die ersten Eisenbahnen durch die
Idylle pfeifen . Ein Jahrhundert ungeheuerlicher Umwälzungen .
Von alledem ahnte die Welt noch nichts , aber eine Unruhe gärte
in den Larven und schickte ihre Voten voraus . In England miten
die ersten Logen gegründet , auch in Deutschland erschienen unter
geheimnisvollen Vorspiegelungen seltsam « Apostel : die Rosenkreuzer ,
die Jlluminaten , Gestalten wie der Graf von Saint Germain und
Eagliostro tauchen auf , und während einerseits die Wissenschaft
und Weltanschauungslehre blühte und Männer wie Leibniz lehrten ,
wucherten in ihrem Scharten der Aberglaube , das Ssktenwesen , die
Alchimisten , die geradenwegs aus mittelalterlichen Hexenküchen ent -
sprungen schienen : alles Zeichen einer gärenden Unrast , die sich auf
ihre Weis « ihre Ventile sucht.

In einer so gespannten geistigen Lage erschien im Jahre 1719
jener „Robinson Crusoe " des Defoe , der sich in wenigen Iahren
über die ganze Welt verbreiten sollte . Man verstehe , warum das
geschehen tonnte . Es ging dem Publikum damals weniger um die
abenteuerliche Handlung , den Schiffbruch und den Kampf gegen die
Wilden ; man fühlte , dag In diesem Buch etwas ganz Neues sesck>ah ,
und dieses Neue war di » lang Ersehnte : ein Mensch namens
Robinson unternahm es , auf einer einsamen Insel , ganz auf sich ge-
stellt , in unmittelbarer Berührung mit der Natur ein neues natür -
liches Leben auf dem Grunde der Natur aufzubauen . Als Schnabel
seine „Insel Felsenburg " schrieb , ging er noch um einig « Schritte
weiter . Er o«rsommelte eine ganze Schar von Seefahrern auf
einem Eiland und ließ sie hier einen utopischen Staat gründen ,
einen Staat , der zu allen vorhandenen und zu allen Ge ' ellschafts -
ordnungen im geraden Gegensatz stand ; auf der Insel Felsenburg
wuchs der naturgegebene patriarchalische Staat als ein Wunsch -

träum sozusagen aus dem Nichts hervor , er ergab sich als die natür -
liche gottgewollte Ordnung der Menschen von selbst.

Es war dies« Sehnsucht der Zeit , die die Menschen in diesen
Büchern ausgesprochen fanden , und mit diesem Bewußtsein ging die
Epoche des Rokoko , des unnatürlich geschnürten , verschnörkelten und
verniedlichten Stils langsam zu Ende . Um di« Mitte des Jahr -
Hunderts beginnt Jean Jacques Rousseau seine Anklagen gegen die
Gesellschaft ; er legt in flammenden Worten dar , daß die Zivilisatio i
den Menschen unglücklich mache , daß die bestehenden sozialen Ver -
Hältnisse untragbar seien , daß man aus ihnen zum Zustand der
Natur , der Wilden und Tiere zurückfinden müsse, daß sich aus dem
Begriff des Eigentums , die menschlich-: Ungleichheit entwickelt habe ;
er zeigte sich selbst als Naturschilderer von bestrickendem Reiz in der
„Neuen Heloise "

; seine Lehren verbreiteten sich über ganz Europa ,
denn er war , nach Defoe und der „Insel Felsenburg "

, wieder einer
der Apostel , die die Sehnsucht ihrer Zeit ausdrückten . Er wirkte auf
Pestalozzi , der seine Lehr «n auf di « Praxis umzusetzen suchte, er
wirkte aus Goethe , er hat mit feinem Evangelium die ganze Epoche
in Bewegung gebracht . Wie freilich seine Theorien in die Praxis
übertragen werden sollten , zeig ' e der Konvent der französischen
Revolution , dem Robespierr « vorstand .

Aber hiervon ahnte das Jahrhundert noch nichts . Der
berühmte Ruf nach der Rückkehr zur Natur war erklungen — wie
immer , wenn sich dt« Menschen möglichst weit von aller Natur ent -
fernt haben — und wirkte weiter . Es entstand ein neues Natur
gefühl , es war , als lernten die Menschen die Landschaft wieder
sehen und empftnden . Die Niedlichkeiten und Spielereien der
Rokokoparks mit ihren gestutzten Hecken und Tieren , die aus
Bäumen geschnitten wurden , erschienen jetzt armselig ; die Natur
mußte wild und ungeheuer , sie mußte bodenständig und „ natürlich "

sein , man wollte glauben , daß sie schon seit Jahrhunderten in
diesen Zustand hineingewachsen sei. Wo das nicht schien, half man
nach ; man bekam eine Vorliebe für Grotten in Gärten und fünft *
liche Ruinen auf Bergen , und , da sie meist nicht vorhanden waren ,
wurden sie aufgebaut . Diese Naturseligkeit , das überhitzte , schnell
emporgetriebene Gewächs einer sentimentalen Gerührtheit , trieb
wunderliche Blüten . Man begehrte einen augenblicklichen Bruch
mit aller Vergangenheit und einen sofortigen Rückichritt zur Natur
und mutzte darüber in ein « hysterische Unnatürlichkeit verfallen .
Wirklich , je unnatürlicher der Mensch sich damals die Natur in
Kleidung , Leben . Wohnung machte , um so herrlicher und natur -
verwachsener fühlte er sich. In den alten Rosokoparks findet man
auch heute noch überall diese Spuren , die verschwiegenen Grotten
und Tempelniinen , die künstlichen Wasserfälle und Teiche . . . und
man vergleiche die altdeutschen Städte mit diesen unnatürlichen
Zieraten der Landschaft , um zu begreifen , wohin die Naturlehn -
sucht des Menschen gekommen war Was sich in solcher Umgebung
abspielte , war eine einzige Unnatur ; die Publikumslitera ' ur dieser
Tage erzählt davon — kein natürlicher herzlicher Ton fi ' det sich
darin . Die Leidenschaft ist ein fades Schmachten geworden , die
Liebe besteht in Säuseln und Lispeln .

- ick 6l ''
Dieses sentimentale Gefühl aber , fo übersteigert , muß

mal überschlagen und in Nichts zerrinnen . Das geM/i
Erscheinen von Goethes „Werther "

. Hier war nochf " '!
zusammengefaßt , was die Welt brauchte , die Natur , die

- i?sagende Liebe , der Selbstmord . Wie weit Goethe mit ^
in die Zeit hinaus wirkte , ist bekannt ; noch Napoleon , S

^ W
ganz unsentimentaler Mensch , führte das kleine Buch "

() FUli |V| ti illlvIilUiVi «V V̂li |Uj| | UijÜV vVl-7 ^ ' I. JJJ 1. l
sich, um oft darin zu lesen . Dieser „Weither " war ,
herausstellte , für den Dichter ebenso notwendig wie für I '
Als Werther zu Grabe getragen wird , geht mit ihm j ytfio}

1'

Epoche zu Ende . Als Goethe seinen Helden durch einen Mi
schütz erledigte , hatte er für sich die sentimental «
wunden und konnte unbehindert weitergehen . Die J

*

konnten mit dem Werther -Fieber nicht so schnell fertig ®
kam noch einmal die Krankheit der Werther -Mode iib - l

sich zu kleiden , zu lieben , zu enden wie Werther . Wie ^
über diese Tendenz seines Buches dachte , hat er deutl >«

gesagt : „Sei ein Mann und folge mir nicht nach !" ,*
qjaJf t

»Das Erbe der Antike im Orient und Okzident ". 3 "'
„ .

der diesjährigen Wintervorträge der Kaiser - Wilb «
sellschaft zur Förderung der Wissenschai ' ..,^ ». ,
im Goethe -Saal des Harnack - Hauses in Berlin StaatsmlN , u
Prof . D. Dr . Becker über „Das Erbe der Antike >m ®

jnlt tu ': „
Okzident "

. Der Vortragende führte etwa folgenl -es t
Vortrages ist nicht eine Aufzählung der zahllosen En '

^ .
aus der griechisch- römischen Antike , die nach dem AM ,,
eigentlichen antiken Periode und dem Beginn des liAäfi J
Orient und Okzident fortlebten , sondern die Frage naw ® Qf| ,
kejt oder Verschiedenheit der Rezeption des antilen Erbe » ^
und Okzident . Im Abendlande bleibt die gleiche Kultur >p ^ ii
wenn auch die Germanen mehr zerschlagen haben als ' M jB ^ r
Araber , so führt dafür die Christliche Kirche sprachlick ® st » j
tionell die Tradition der spätanriken , aber christianisier ^
fort . Im Orient hingegen wechseln Sprache und Religio - ^
waltige Erbe der Antike muß arabisiert und jslamisiert >»

ftli
Abendlande wechselt der personelle Träger des antilen > |,
der Verbreitung des Christentums , während im Orten

^ jp ^
gende Schichl der hellenistischen Bildung bleibt und siN niit
siert . Im Osten also Auseinandersetzung des antiken Erve »
Ideen , im Westen mit neuen Menschen . Die Renaissance 5<iä p »
in der Gegenwart knüpft nicht an die Antike , sondern nüt
derne Europa an . Das antike Erbe war im Orient -mm ^ . „t,
terial . nur Stoff Im Humanismus liegt der cnt ' ®

,% 0 " W
schied in der Wirkung des antiken Erbes im Orient u
wie an einem Ueberblick über die Geschichte des human ctttf
dankens bis zur Gegenwatt nachgewiesen wird . Bei dem ^
wieder entbrannten Kampf um das Plato -Bild unl ^ e

uti»
es um mehr als d-ie Bedeutung eines griechischen Pw ft
rade in der Zeit der Wirtschaft und der Technik gen ^
den Mensckien Der Realismus hat nur dann Bckdlun ^ n ĵ»
er humanistisch betrieben wird . Unvergleichlich ^

m qAxis
auch dje gegenwärtige Aufgabe : „Jeder sei in se>"
ein Grieche , aber er sei esl "
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d!e Senkung der Realsteuern
Et « r « rau » schutz de » Basischen Industrie «

i
^»»n ö « eunruriigung yaoen oie oaoi >lyen ^ llni^ ts ^llmiilrtii

«lim» « genommen , daß die Abficht besteht , das in der Ver >
WeBen o? $ mn Reichspräsidenten vom 1 . De,ember 1930 not «
" ' 4t - ^ ealsteuersenkungsprogramm in Baden
>»w " ollem Umfange durchzuführen und statt der
««i Senkung bei der Erundste ::<cr um 10 Prozent und bei
Vi fce ! a

}| t &' freuet um 20 Prozent nur eine solche von 4 Prozent
^
Grundsteuer und von 8 Prozent bei der Gewerbesteuer ein »

S' ^ i& gÄ
Die badischen Handelskammern protestieren

der Bestimmungen
kämpfung der Ar -

vnd des Rückgangs der Wirtschaft , dadurch vereitelt
% » ' U

.ni geben der bestimmten Hoffnung Ausdruck , daß die badi -
fJ $ !" Urifl in richtiger Erkenntnis der überaus prekären Lage

♦igen '* i Wirtschaft und mit Rücksicht auf die den Eteuerpflich
^ bkii -^ chten vielen Versprechungen einen weiteren Verfall ir
>!„ ^ Wgkeit und wirtschaftliche Wirren vermeidet und den Städ
iiix ^ Auflage macht , die ihnen zustehenden Mittel unverkürzt^ ° nkling der Real steuern zu verwenden .

Ein Telegramm an den Reichskanzler .
V N Badische Industrie « und Handelstag hat an Reichskanzler

sollendes Telegramm gerichtet : . .Der Badische
ÜStsoh rl und Hanv >lsrag steht sich durch den Beschluß des Haus »
< l>nj . lchu^«s des Reichstag , die Einkommensteuer und
>°! . j

' - mensteuer zu erhöhen , grausam enttäuscht und bit -
§ t n

° ^ eichsregierung . das wiederholt gegebene Versprechen , ein «
U n 9 der Steuern eintreten zu lassen , endlich zu verwirk »

>
lsg!^.öumal die Wirtschaft in un 'erein Grenzgebiet nicht mehr

itiz» j-jij " nd der Zusammenbruch vieler Unternehmungen im Ver »

^aadesjllgendtag der Kindenburgbünde.
^kiff.Auheim , 16. März . Am 14. und IS . März fand hier ein
p ' n fti Iugendgruppen der Deutschen Volkspärtei der badt

H ' ndenburgbünde statt , das sich eines sehr guten Be
^ i> ^ der Pfalz , aus Baden , Hessen und dem südlichen Rhein
Nanti .

' 6, Samstag nachmittag wurde am Denkmal Ernst Baf -
fö«

s e ' n
. Kranz niedergelegt . Am Sonntag vormittag fand in

tottft tlnaniasälen eine Kundgebung statt , in deren Mittel -
einer Begrüßungsansprache des neu gewählten Landes «

> Karl Kudernats ch - Mannheim . die Rede des Land -
6i SEWt

1
äf)nrten - Prof . Dr . Hör n -Heidelberg , stand der sich über

% n
un Bcn der Jugendbünde verbreitete . An den Reichsprä -

.
" von Hindenburg wurde ein Begrüßung,telegramm

Derbandskag der badi '
chen Zvllbeamken .

5 » » viß . März . Der Sa nd esv e rba nd Ba den de »
önwVS . Deutscher R e ich szol lb « a m te n hielt am Sams -

> « °nn - - -- - <» - « - — *4
w * l deutscher Reichs,ollbeamten weit am vams «

f, r oio, , .nntfl 5 >n den Mauern Kehl » seinen 11 . Verbandstag ab .•Wlichen Tagung ainq am Samstag eine größere Borstands »
r U4, Nachmittag fand im Bürgersaal die Eröf 'nung
^ »J ^ dstages statt . Der Vorsitzende Störaer des Kehler
• t#Hi ' entbot den Gästen einen herzlichen Willkommengruh .^

». ^ «rbandsvorsit -ender Rinkenburger -Freiburg in län «
R ^ ^ ^ sührunaen die Kollegen begrüßte . Als Vertreter des

Ms Landesfinanzarnres Karlsruhe nahm Obrrrei . -Rat" buhle r - Karlsruhe an der Tagung teil , der auck die
>!*telte

n ® 5Bün ' tß< des Präsidenten und deksen Stellvertreters über -
^ offizieller Verbandlun ^ sleiter wurde laut Bundes -

°^ iZweit « Vorstt -ende G r e i ß - Karlsruhe bestimmt und
22 : b»b v9MI gewählt . Die Feststellung der Anwesenheitsliste er-
Ali v .8 di« Delegierten sämtlicher 27 Berbandsvereine Badens ,<i tt Vertreter des Landesverbandes Württemberg er ' chie-

Nach Erledigung der zahlreich eingebrachten Dringlich «
fwHvVrt *-- W2A 03 *4* M V.«W f t.m»*"••» a ! >ti ,. «■ l"!LIMA.IM«i> ' i~ wwil16 »I» wie vs * | CI) 1 umimimciuicil « UM« 1

An ,
a J 'Nflette ' fcn. Die Besprechungen umfaßten Organisation »

.
'
ihzji .^ mttasilnderungeit , Kassenangelegenheiten . Standeswesen .

B ' ^ ebUhren - und Znlaaenfragen , Kleiderkasi « , Unisor -- ^ ewassnuna u . a . m , Die Erörterung der einzelnen fragen^ wtnnuna u . c . m . Dt « Erörterung ver einzelnen Fragen
3ctnv

' u"*er zu sehr eingehender Aussprache , wobei der Vertreter
«Äti „n.an ''amtes manche Au Närung Mb und bei einzelnenö 'aitfl zusagte . Die Anträge fanden großenteils die

, Erledigung und werden , soweit erforderlich, dem Bun -
%S x : et werden. Mit Rücksicht auf die vorgeschritten« Zeit

Verhandlungen ^ am <pa<mstog abgebrochen, dann am

w *'etn
'

, «
CIn7timmi3e Bestätig »

Ii . S? j . ° Us weitere zwei Jahre .
CHen U

'
m

" r -Freiburg .0rfrrtho7f nur

w * uts»A/cnyvii III
Erste '- Landesvorsitjender ist wie -

topn ua * t * * Stellvertreter Gre ß-Karlsruhe .
. ^ Mah ' en ergaben nur unwesentliche Aenderungen . Zum

% "cfifir*. V! Königsberg entsendet der Verband drei Vertreter .
^ ' ' N«r « ^ desoerbandstag findet 1988 in Waldshul statt .
Vi »« ußansprach « des ersten Vorstpenden wurde der 11 . Ver »H ^ Ichlossen . Den Abschluß bildete ein gemeinsames Mittag »

Im ff. . « mtuifiiH iuui oie wvyi ^riungene *>ei »
S » ' • dt . n &ietu 1"ien musikalischer , ges-' Ngl cher und tän ' eri »

" ®eifr»Tt e
* ®e S en ihrer ausgezeichneten Wiedergabe allseitigenlwl fanden .

^ ,1 »,
^ riegsopferlagunz in Badcn - Baden .

}• un5 »
6

-u ber Kriegsbeschädigten . Kviegs »
L' o °°r Kriegehinterbliebenen hält am 6 . und 7. Juni Vs.

ftg
®
^ Mtadt Baden - Baden seinen 9. ordentlichen © au »

«ö. J ®erdc . Aurelia ab . Zahlreiche Delegierte aus ganz
Jiu ^ ti 7

" ' an der zweitägigen Tagung teilnehmen . Am Tains »
®8e6v n ' findet im Rahmen des Eautages eine große
" ittoL " 8 >̂ it , der mehrere tausend Teilnehmer aus dem
ich k.

""
^n werden . Die Anmeldungen sind schon jetzt außer -

K £» Ä« ^ US einigen Gegenden de» Gaues werden Son »
V ^ >Ma ^ aden - Baden laufen . Die übrigen Teilnehmer der

1 (r̂ 'Ssmifj r
röc

.il mit fahrplanmäßigen Zügen und sonstigen Be-
I1 Baden - Baden eintreffen . Der Eautag wird sich»hkst > °^ r Presse - und Behördcnvertreter mit besonders

Mi» e® Ä*f4®tn ^ r Reichsversorgung und der ŝ irsorge für die"lka t ftr« rr
'eßes öe '

chäfttgen und daneben zu einer Reihe grund »^^ i>fer»? v
"

.k* r Organisation des Reichsbundes sder größten^ lnjgung Deutschland « ) Stellung nehmen .
r z? * •

16 - März . lHandwerlertag .) Der in den Rahmen
^»»^ Nt»g , Werkswoche fallende H a n d w e r k e r t a a ist auf
A J . bej und soll außer einer machtvollen Kund -
kVü ei <Srft! Hundwertskammerpräsident Jsenmann sprechen wird ,^S ^ ftefcpn ' enftettetlame und einer Ausstellung der Gewerbe -

Der Fall Eckerl vor öem Berwallunasgerichl .
Religiöser Sozialismus und kirchliche Auloriläl .

Die gerichtliche Entscheidung steht noch ans.
* Am Montag vormittag g Uhr trat zum erstenmal im Sitzungs -

laale des Eoangetischen Odertirchenrats das Kirchliche Per »
waltungsgericht zusammen , um über die Klage des S^tann -
heimer Pfarrers Eäert gcaen die Verfügung des Obertirchenratesund seine vorläufige Amtsenthebung zu entscheiden . Das Berwal -
tungsgericht , das aus dessen Präsidenten Dr . Schneider , Bürger -
meister Dr . Kleinschmidt -Karlsruhe . Oberlandgerichtsrat Dr .Koller , Ministerialrat Dr . Umhauer und Pfarrer Mon »d o a »Karlsruh » bestand , lam nach fünfstündiger Verhandlung zudem Beschlüsse, daß angesichts der Notwendigkeit einer eingehenden
Prüfung der Rechtsfragen die Entscheidung den Parteien erst zu»
gehen werde , wenn die Gründe schriftlich festgelegt seien .Pfarrer Eckert ließ durch feinen Klagevertreter , den bekannten
Karlsruher

Rechtsanwalt Dr . Dieft
seinerzeit bekanntlich Mitglied der Badischen Nntionalversamm «

lung und des Versassungsausschusses — beantragen , das Redeverbot
für Neustadt a . H., die Anordnung des Oberkirchenrats , ihm eineListe über die künftigen Reden und Versammlungen des PfarrersEckert vorzulegen , und die vorläufige Amtsenthebung als gesetz -
widrig aufzuheben . Der Rechtsbeistand des Klägers gab inseiner zweistündigen Rede eine ausführliche Darstellung der Vor -
gefchichte dieses Prozesses . Die Klage trage zwar den NamenEckerts und werde von ihm geführt , ste fei aber eineKlagevon
Sundertlausenden sozialistischer Mitglieder der
evangelischen Kirche , die sich darübet zu beklagen hätten ,daß unter der Leitung des jetzigen Kirchenpräsidenten Dr . Wurthund des Oberkirchenrats Friedrich gegen Sozialisten eine llnduld »lawkeit und Hetze getrieben werde . Ihren geistlichen Führern solledie Betätigung als Sozialisten innerhalb und außerhalb der Kircheunmöglich gemacht werden . Auch für die sozialdemokratische undkommunistische Bewegung sei innerhalb der Kirche freie Bahn ge»schaffen und die Kirche habe sich mit der Tatsache abzufinden , daßein Drittel des deutschen evangelischen Volkes aus Sozialdemokra «ten und Kommunisten bestehe . Er warf der KirchenregierungPartsirückständigkeit und Parteibonzentum vor und stellte in Ab »rede , daß die evangelischen Geistlichen Diener des Oberkirchenratesseien .
«« ®r - Dietz ging dann auf die im Laufe der letzten Jahre gegenPfarrer Eckert ausgesprochenen Vermahnungen und Ver »weise und dessen schließlich- Amtsenthebung ein , die sichmittelbar an d,e Vorgänge bei einer sozialdemokratischen Versamm -lung >n Neustadt a . d. H . anschloß , in der Eckert über . .Die Lüge desNationalsozialismus " sprach . In dieser Versammlung war es be-kanntlich zu tätlichen Auseinandersetzungen zwischen Sozialisten undNationalsozialisten gekommen , so daß Pfarrcr Eckert nicht nur vonder Kirchenbehörde ein weiteres Auftreten in Neustadt untersagtwurde , sondern auch ein polizeiliches Verbot dieser Versammlungenerging .

Der Vertreter der Kirchenregierung ,
Oberkirch -nrat Friedrich ,

Rechtmäßigkeit der behördlichen Verfügungen gegenPsarrer Eckert ad und betonte , die Kirchenbehord « habe PfarrerEckert mehr denn jeden anderen Pfarrer geduldet und getragen ,weiter Führet der religiösen Sozialisten sei, und man sich der Er -lemnnts oder der Behauptung nicht verschließen wollte , Eckert werdees gelingen , die sich der Kirche entfremdeten Massen wieder in dieKirche zu bringen . Dieses Wohlwollen dürfe aber nicht dazudienen , daß Pfarrer Eckert einen Freibrief für alles und jedesgegeben werde . Der Redner knüpfte besonders on die Versamm -
lung in Neustadt an . kam auf das bekannte Bild in dem von Eckertgeleitelen Eoniiiagsblatle zu sprechen, in dem ein Pfarrer in Talardargestellt wird , der au » einem Abendmahl,kelchs nÄ7ional '

ozialisrtscheSeifeiiblasen bläst . Er stellte in diesem Zusammenhang fest , vaßtrotz der Empör » nq in weitesten Kreisen der evangelischen Christen
gegen Pfarrer Eckert nicht sofort ein Disziplinarverfahren einge -
leitet worden sei, sondern vorher ein « mündlich « Vernehmung swtt -
gesunden habe . _ Durch das von Eckert angekündigte neuerlich « Auf -
treten tn Neustadt wäre « ine derartig starke Provokation der
Eegner erfolgt , daß Prügeleien unvermeidbar gewesen wären , in
deren Mittelpunkt wieder « in evangelischer badischer Pfarrer ge-

standen hirtt «. Da » Hab« die Kirchenbehörde im Interesse der
Kirche und Eckert» ielbst nicht zulagen können .

Oberkirchenrat friedlich erwähnt « dann verschieden « B e -schwerden gegen Pfarrer Eckert , so des Dekanms Mann,
heim und Pforzheim und aus verschiedenen Laienkroisen. Da durchdas Auftreten Eckerts ein Eegenfatz in die Landeskirche hinein»
getragen uiu , eine Lebensgefahr für die Kirche hemufbe-
schworen worden sei, habe der Obertirchenrat den Pfurrer gebeten,bis auf weiteres das Austreten in politischen Vermmmlungen zuimt« rla>ssen . gegenteiligenfalls aber eine Ausstellung vorliegen , in
welchen politischen Versammlungen er innerhalb der nächsten Zeitzu reden gedenke . Eckert habe dieses Ersuchen abgelehnt , worausdas allgemeine Redeverbot erlassen worden fei. Für dieses sei einepositive Rechtsgrundlage vorhanden , da dem Oberkirchenrat das
Dienstaufüchtsrecht über den Wandel der Geistliche, , zusteht, die sichso zu verhallen hätten, wie es die Achtung und Würde de- Amteserfordere. Die Gebote und Verbote gegen Eckert würden nicht gegendie Reichs- bzw . badisch« Verfassung verstoßen. Di« Klage Eckertsüber die Dienstenthebung sei unberechtigt.

Nach einer kurzen Pause ergriff
Pfarrer Eckert

selbst das Wort zu seiner Verteidigung , wobei et zu wiederholtenMalen dem Oberkirchrnrat die Berechtigung zu den gegen ihn aus »
gesprochenen Verfügungen absprach . Er sei wegen feines Eintretens
Tür die Fürstenenteigmlng . wegen seiner Propaganda gegen Hinden »
bürg bei der Reichspräsidentenwahl und bei anderen Anlassen schika-niert worden . Bei der Nrustädter Versammlung hätten die
Nationalsozialisten nach einem verabredeten Plane provoziert unddi « Tätlichkeiten begonnen . In drei oder vier Wochen werde er in
Neustadt wieder sprechen , komm« , was wolle . Er fei sich immer
dessen bewußt gewesen , daß er Geistlicher sei. Man müsse es ihmüberlassen , die Würde und das Ansehen des Pfarrers zu wahren .Der Pfarrer müsse Zeugnis für das ablegen , was aus den innerstenKräften feiner Seele dringe . Früher fei der Kirchenpräsident al »
deutschnationaler Agitator aufgetreten , und er spreche diesem das
Recht ab , über ihn und fein politisches Benehmen zu urteilen . Der
Oberkirchenrat habe seine Machtbefugnis nur vom Kirchenvolk und
nicht von Gott . Für ihn als Pfarrer fei die Kirche die Gemein »
schaft der Menschen in der Richtung des Reiches Gottes . „Wo istdenn "

, fuhr Eckert fort , „die Lehre unserer evangelischen Kirche ?
Wenn sie eine hätte , hatte sie wenigstens ein Kriterium dafür , wie
sie sich zu Sozialisten und Nationalsozialisten zu verhalten habe . Sie
wagt gar nicht , eine Stellung einzunehmen , und hat Angst um ihren
Bestand . W i r wollen die neue Kirche , eine kämpferische Kirche ,die in di « Zukunft hineinwächst . Faule » ausreißt und den Weg be»
reitet . Was ich al » Pfarrer zu tun habe , kann mir der Oberkirchen »
rat nicht vorschreiben . Für den Pfarrer gilt «s nur . seinem ©•»
wissen zu foloen .

"
Zum Schlüsse nahmen noch einmal knrz Oderkirchenrat Fried »

r i ch und Rechtsanwalt Dr . D i t tz das Wort .
«-

In diesem Zusammenhang veröffentlichen wir di« Zuschrift
eines evangelischen Le 'ers , der ausdrücklich feststellt , daß er nicht
den religiösen Sozialisten nahestehe . Es heißt in ihr u . a . :

„Wer den Fall Eckert vorurteilslos betrachtet , muß zu der Auf -
fassung kommen , daß eben Parrer Eckert doch wegen feiner Gesin »
nung und politischen Einstellung feines Amtes enthoben wurde . Fest
steht doch, daß der O . K . dem Pfarrer Eckert feine politische Tätig »
feit , die er aus tiefster UeberzeiiMNg gerade ans feinem Glauben
heraus tut und tun mutz, unterlagt hat und eine Kontrolle über
seine Redetätigkeit verlangt . Fest steht aber auch , daß Eckert für
weite Teile des Kirchenvolls der Sprecher und Vertrauensmann ist
und daß Mrfe Teile gerade die . .maßlose und ungehörige Art " seines
Kampfes vollständig bejahen . Tausende von Kirchengliedern sehen
in der Art des Vorgehens gegen Pfarrer Eckert ein Unrecht und ein «
Provokation ihrer eigenen Gesinnung . Das beweisen die Protest »
Versammlungen an verschiedenen Orten , so q. B . im Mannheimer
Rcsengirten , die so überfüllt war . daß eine Parallelversammlung
abgehalten werden mußte . Tai '-send« von Kirchengliedern verlangten
dort die Wiedereinsetzung Eckerts in lein Amt mit sofortiger Wir »
kung . ein« Forderung , die jeder rechtlich denkende Menjch auf » nach-
drücklichste unte »stüKen mutz."

Die Priesterweihe in Sk. Peler.
- * St . Peter (bei Freiburg) , 16. März. Am Sonntag Lätare

wurde in St . Peter an 4 7 Alumnen das heilige Sakrament der
Priesterweide durch Etzbischof Earl gespendet . Unter der
großen Zahl der Teilnehmenden waren die Eitern und Angehörigen
«n erster Linie vertreten . Der feierliche Mt dauerte von g—iL Uhr .Der E r z b i s ch o f hielt «ine Ansprache an die Aieupriester und
dankte auch deren Eltern und Angehörigen für die Opfer , die sie
gebracht haben , um den Primizianten die Erreichung ihres hohen
Zieles zu ermöglichen . Einer der nerigeweihten Priester sprach im
Namen seiner Konfratres dem Erzbischof den Dank au » . Am nächsten
Sonntag feiern die Neugeweihten in ihrer Heimatgemetride oder
in Freivurg ihr erstes heiliges Meßopfer .

Brand im Kotzenwald .
Harpolingen ( bei Waldshut ) . 16. MArz. Gestern Abend brach

in dem Doppelwohnhaus der Familien Weber und B ä ch l e gegen
7 Uhr ein Brand aus . dem das ganze Anwesen , um Opfer
fiel . Der Brandschaden dürft « etwa 80006 RM . betragen .
Brand Ursache ist darin zu suchen, daß ein g jähriger Sohn der
Familie Weber mit offenem Licht in der Stallung seine Halen
fütterte und dabei dem Heu zu nahe kam . Obwohl der Knabe so-
fort zurückkam mrd sagte daß es ' m Stall « brenne , war es doch
nicht mehr möglich , das Haus zu reiten .

*
Pforzl >efm . 16 MZrz . In ?! p i i » g e n d« Anwesen de»

Landwirts Gustav Straßer wiederaebrannt . Das Vieh konnte ge-
rettet werden , während Heu » und Strohvorräte und sonstige Fahr -
nisse in Flammen aufgingen . Die Brandursache ist nach unbekannt .

Die Toten im Lande.
s Huttenheim ( Amt Bruchsal ) , 16 . März . Mit 88 Jahren

ist hier der älteste Einwohner , der Landwirt Jakob Wittemann ,
gestorben . Cr erfreute sich bis in seine letzten Tage einer Vorzug-
iichen Gesundheit . Jetzt leben noch drei ledige Geschwister und ein
verwitweter Bruder . Die fünf Geschwister zusammen zählten rund
380 Jahre .

+ Kollnaa , 16 . März . Der langjährige Prokurist bei der
Firma Gütermann in Eutach i . Breisgau , Adolf Frey , ist an den
Folgen eines Schlaganfalles gestorben . Er erreichte ein Alter von
85H, Jahren . Erst mit Vollendung des 84. Lebensjahres trat er
in den wohlverdienten Ruhestand .

Gg . Holzhausen , 16. März . Am Samstag nachmittag ist der
iltrste Einwohner unserer Gemeinde , Landwirt Gg . Sassie , ver -
schieden. Der Verstorbene , der allgemein beliebt und bekannt war
ist ein Veteran von 1870/71 . Der jetzt Aelteste unseres Ortes istebenfalls xin Veteran von 1876/71 im Alter von 83 Jahren

Viiraermeiskenoahlen.
Neuthard (bei Bruchsal ) . 16. März . Die gestrige Bürgermeister »

wähl wies ein « Beteiligung von 9b Prozent auf , von 773 Wahl »
berechtigten stimmten 717 ab . Es erhielten ! Adam Stork > l
207 , Adam Münch 166, Anton Kistner 07, Anton Baum »
gärfnef 98, Eugen Bohn 77, Robert Baumgärtner
74 Stimmen . Somit erreichte keiner der insgesamt 16 Kandi¬
daten di« nötige Mehrheit . Es ist somit ein neuer Wahlgang
nötig .

Dezirksra ?s » Nachloahlen in Weriheim .
Wnthefm , 16. März . Am Sonntag haben die Nachwahlen

pim Beziltsrm Wert heim stattgefunden , nachdem die Wahlen vorn
November 1980 fiir ungültig erklärt worden waren . Es erhielten
Stimmen und Sitze : Zentrum 1867 ( afegen 2311 am 16. November ) ,
9 Sitze wie bisher , Ätationalsozialisten 1848 ( 2214) 8 wie bisher .
Evangelischer Bolksdienst 906 ( 674 ) 1 wie bisher . Sozialdemokraten4!>0 ( öl8 ) 0 wie bisher , Deutschnationale Volksparte , 212 ( 232) 0
wie bisher . Die Wahlbeteiligung war erheblich geringer als im
November und betrug 46 Prozent . Der Evangelische Volksdienst
konnte gegenüber der letzten Beiirksratswahl seinen Bestand um
2S2 Stimmen , gleich 40 Prozent , steigern .

Jubilars.
h Graben , 16. März . In guter körperlicher und geistiger Frisch «vollendet « heul « Amtsdiener a . D . Karl Köhler sein 80. Lebe ns «

sah ?. In "' nerkennung seiner langjährigen treuen Dienste bei der
Eisenbahn wurde ihm im Auftrage des Reichsbahnpräsiden »en
Karlsruh ? ein Elllckwunfch

'
chreiben und ein Geldbetrag überreicht .

Im Schönwelier -Vereich .
Allgemeiner Wetterbericht . Ueber Mitteleuropa hat sich der hoheDruck verstärkt , so dag unter seinem Einflüsse das heitere und trockeneStrahlungswetter noch weiter anhalten wird . Die Gefahr einerüberraschenden Schneeschmelze durch Warmluftzufuhr ist damit bisauf weiteres beseitigt .
Wetterausstchtei , für Dienstag , den 17. März 1931 : Fortdauerder heiteren und trockenen Witterung . Nachtfröste , am Tage mild .

Wetternackricktendienft de , dad Lan »e ? welterwarte « orisnihf
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Lette 4. Nr . 127.
(V < J ■ -* » . „ ,

Dienstag , den 17. JfWtJ

Aus Oer LanoesyaupMaok .

, K a rlsruhe . den 17 . März 1931.

Die Mlchbelieserung von Karlsruhe .
Am Samstag abend , den 14 . ds . Mts . ver -

öffentlichien wir einen Artikel der städtischen
' ^ tilchzeiltrale . dem folgende Erwiderung aus

Spöck einging .
Wenn die Einwohner der Staot Karlsruhe den höchsten Milch -

preis bezahlen , so trifft die Schuld nicht den Erzeuger . Be -
trägt doch in Spöck der Erzeugerpreis 19 Pfg . j« Liier : da-
gegen der Verkaufspreis in Karlsruhe 32 Pfg . Also ein «
Spanne von 13 Pfg . je Liter , oder in Prozenten ausgedrückt ist der
Vertaufspreis in Karlsruhe 68 Prozent höher als der Erzeuger -
preis in Spöck. Von dieser Preisspanne hat die städtisch Milch -
zentrale und ihr dortiger Händler den größten Anteil von rund
1t) Pfennig pro Liter . Wo liegt nun die Verteuerung ? In ihrem
Artikel läßt die städt . Milchzemrale als Grund die hohen badiichen
Erzeugerpreise durchblicken .

Bis jetzt zahlt die städt . Milchzentrale dem Erzeuger der Hardt
18 und 19 Pfennig für den Liter und läßt ihm dazu die Hälfte
der Milch stehen . Dagegen bezieht sie Milch aus einer Entfernung
von 100 Kilometern , sowie aus Württemberg . Sind das die Be »
strebungen der Zusammenarbeit von Stadt und Land ?

Die städtische Milch ',entrale . die ursprünglich die Gemeinden
Spöck und Staffort von der Milchbelieferung auszu

'
chließen drohte ,

teilte als unwiderlegliche Tatsache der hiesigen Belörde
mit , daß sie für die Zukunft nur II Pfg . je Liter für den Milch -
Überschuß bezahle , was hauptsächlich mit der Erünfutter - ^ ütie -
rung . die anfangs Mai einsetzt , zusammenhängen dürfte , da durch
das Erünfutter die Milchbelieserung der Kühe bedeutend gesteigert
wird . Mit Recht sehen verschiedene Bürgermeister der Stadt in dem
obigen Milchllberschußpreis und den zahlreichen Sperrtagen eine
Preisdrückung seitens der städtischen Zentrale .

Ganz anders liefen die Dinge bei der Milchzentrale Karlsruhe ,
LauterberMraße (MZK . ) , die erstens nur Milch aus einem Umkreis
von 50 Kilometer bezieht , den Erzeugern in Spöck für die Frisch-
milch (80 Prozent ) 21 % Pfg . , und für die Werkmilch (20 Proz .) .
15 Pfg . je Liter bezahlt . Damit bezahlt die MZK . im Durchschnitt
für jeden Liter Milch dem Erzeuger in Spöck über 20 Pfennig und
was die Hauptsache ist, sie nimmt die gesamte Milch an -
dauernd restlos ab .

Diese Zentrale fördert also die Belange der Karlsruhe umge -
benden Landwirtschaft .

Dortrag im Bad . Richlerverein
Bezirk Karlsruhe .

Auf Veranlassung des Bad . Richtervereins . Bezirksverein Karls -
ruhe, sprach kürzlich »m Schwurgerichtssaal hier Herr Staatsanwalt
Dr . F 1 ad über das Thema „Das Ermittlungsverfahren
im französischen Recht ." Nach den Begrügungsworten des
Vorsitzenden , Herrn Landgerichtsdirettors Winter , wies der Red -
ner einleitend darauf hin . daß die grundlegenden Materien des
Rechts in Frankreich noch heute in Gesetzbücher, , geregelt sind , die
alle zu Beginn des 19. Jahrhunderts entstanden sind. Innerhalb
der endgültigen staatlichen Form , die Frankreich schon zu Ausgang
des Mittelalters gefunden hat , vollzogen sich Wandlungen der Ver -
fafsung . Veränderungen der politischen Struktur , und damit Aende -
rungen aller jener Faktoren , die für die Bildung und Entwicklung
des Rechts von jeher bestimmend gewesen sind . Zwei Hauptpunkte
seien für das beharrende Moment in der Rechtsentwicklung Frank -
reichs maßgebend gewesen : Der Konservativismus des französischen
Bürgertums , das drüben die herrschende Bürgerschicht geblieben sei ,
und der Individualismus eben dieses französischen Bürgers . Dies
dewirkte , daß auch auf dem Gebiet des Rechts Reformbestrebungen
in den Theorien - stecken blieben , ohne in Gesetzesänderungen ihren
Niederschlag zu finden . Das Strafgesetzbuch , der coäe pönal und die
Strafprozeßordnung , der coäe äe procSdure criminelle , sind dennoch
für uns lehrreich , da sie eine große gesetzgeberische Leistung dar-
stellen . In seinen weiteren Ausführungen behandelte der Redner
die Organisation der französischen Staatsanwaltschaft , ihre Abhän -
gigkeit von der politischen Spitze , dem Justizminister und die Folgen
die .er Unterordnung , die drüben zu einer gewissen Politisierung der
Justiz überhaupt geführt hätten .

Nach Behandlung der Vorbildung und Laufbahn des französischen
Staatsanwalts kam der Redner auf den Geschäftsbetrieb der Staats -
anwaltschaft in Paris , bei der er einige Zeit tätig war . zu sprechen.
An deren Spitze steht der procureur de la R£publique , unter dessen
Aussicht die Leiter der einzelnen Sektionen , die Substituts tätig sind.
Unter den verschiedenen Abteilungen ist das sogenannte „petit
psrquet " erwähnenswert : das ist ein Respiziat zur Erledigung zur
Erledigung von Hastsachen , das mit unserem jetzt so aktuellen Schnell -
richterverfahren gewisse Parallelen aufweist . Es erfolgte darauf eine
eingehende Erörterung der Organisation der „police judiciaire " .
der französischen Kriminalpolizei , des Erkennungsdienstes und der
erkennungsdienstlichen Behandlung des Verbrechers . Der Redner
führte dann weiter aus . daß für das Ermittlungsverfahren selbst die
scharfe Trennung zwischen der „poursuite "

. der Ausübung der öffent -
lichen Klage , die allein dem Staatsanwalt zusteht , und der
„instruetion " , der Voruntersuchung , die Aufgabe des Untersuchungs -
richters ist. Im Gegensatz zum deutschen Recht ruhe das Schwer -
gewicht des französischen Ermittlungsverfahrens in der Vorunter -
suchung . Hier hätten auch mit Erfolg die Reformbestrebungen ein -
gesetzt, die u . a . auch das selbständige Entscheidungsrecht des Unter «
suchungsrichters über eine eventuelle Einstellung des Verfahrens
herbeigeführt haben . Der andere Weg der -Durchführung des Straf -
Verfahrens sei der der unmittelbaren Ladung des Angeschuldigten
vor das Strafgericht zur Aburteilung : in der darauf folgenden
Hauptverhandlung spiele der Staatsanwalt eine verhältnismäßig
passive Rolle . Demgegenüber steht aber eine erhöhte Entscheidung ?-
befugnis des Staatsanwalts , die hauptsächlich im Opportunität ?-
prinzip zum Ausdruck komme . Der Redner behandelte die prakti -
ichen Auswirkungen des Grundsatzes , dessen notwendiges Korrelat
die » actio » civile , mit der ein durch ein Delikt geschädigter
Staatsbürger , selbst vor dem Strafgericht auf Schaden -
e r f ä tz klagen kann . Dadurch wird die öffentliche Strafklage ohne
weiteres ausgelöst und die Untätigkeit des Staatsanwalts durch
private Initiative überwunden . Durch diese Gestaltung werde jen -
feits des Rhein eine Ueberschwemmung der Strafverfolgungsbehör -
den mit Anzeigen , die in Wirklichkeit zivilrechtliche Streitigkeiten
zum Gegenstand haben , wie es in Deutschland geschehe, vermieden .
In jedem Falle enthalte der französische Strafprozeß beachtbare und
bleibend wertvolle Gedanken , die auch für die neue deutsche Straf -
gesetzgebung von Interesse sein könnten .

In seinem Schlußwort dankte der Vorsitzende Herr Landgerichts -
direkwr Winter dem Redner . Herrn Dr . Flad , für die ausgezeich -
neten und mit großem Beifall aufgenommenen Darlegungen .

Wer ist in Karlsruhe biirgerjleuerpslichlig<?
♦

Obwohl diese Frage in den letzten Monaten wiederholt in den
Tageszeitungen besprochen worden ist, bestehen über ihre Beantwor¬
tung in weiten Kreisen der Bevölkerung vielfach doch noch große
Unklarheiten . Es sei deshalb nochmals darauf hingewiesen , daß für
das Rechnungsjahr 1930 ( also für die Zeit vom 1. April 1930 bis
Ende März 1931 ) die Büvgersteuer von allen Personen erhoben
wird die am 10 . Oktober 1930 in Karlsruhe wohn --
ten und an diesem Tage über 20 Jahre alt waren .
Wer diese beiden Voraussetzungen an : 10 . Oktober 1930 erfüllte , i st
grundsätzlich bürgersteuerpflichtig , auch wenn sich
die Verhältnisse nachher geändert haben .

In Karlsnche bleiben daher — und zwar für das ganz « Rech-
nungsjahr 1930 — auch alle über 20 Jahre alten Personen steuer -
Pflichtige die noch dem 10 . Oktober 1930 von hier weggezogen sinv .
Die Bürgerfteuerpflicht für 1930 erlischt sogar auch dann nicht , wenn
der Steuerpflichtige nach dem 10 . Oktober 1930 gestorben ist : in
diesem Falle hat , wenn der Steuerpflichtige verheiratet war . der
überlebende Ehegatte , sonst sein Erbe für die Bürger .steuer aus -
zukommen .

Wichtig ist zu wissen ,
daß die Steuerpflicht für 193V völlig unabhängig ist vom Brzug

eines Einkommens .
Auch wer keinerlei Einkommen hat , ist fiir 1930 bürgersteuerpflich -
tig , allerdings nur mit der Hälft « des Normaljatzes , also mit 3
RM Die weitverbreitet « Meinung , daß nur derjenige bürge ^steuer -
pflichtig sei, der selbständig auf eigene Rechnung lebt dser mtmjp -
srcns ein selbständiges Einkommen bat . ist nicht zutreffend
Diese in der Notverordnung vom 1. Tezeinber 1930 enthaltene Be¬
stimmung t .ritt erst ad 1 - April 1931 also erstmals für das
Rechnungsjahr 1931 in Kraft . Es ist auch nicht richtig , wenn - -
wie es vielfach geschieht — angenommen wird , daß bis zu einem
Jahreseinkommen von 900 RM . keine Steuerpflicht bestehe . Dieses
Jahreseinkommen spielt nur dann eine Rolle , wenn der Steuer -
Pflichtige eine Rente aus der Sozialversicherung ( Unfall - , Inva¬
liden - , Angcstelltenversickzerung ) bezieht , wovon weiter unten n« Y
die Rede sein wird . —

Es sei also wiederholt festgestellt : Für das Rechnungsjahr 1930
ist grundsätzlich jede Person ohne Rücksicht auf ihre Einkommens -
Verhältnisse bürgersteuerpflichtig , wenn sie am 10. Oktober 1930 in
Karlsruhe wohnte und an diesem Tage >ibif 20 Jahre alt war
Steuerpflichtig sind daher auch alle über 20 Jahre »lten Leh ' lingr ,
Volontäre , Studenten , im Haushalt der Eltern lebende Kinder
ohne eigenes Einkommen , ferrer alle Gewerbegehilfen und Haus »
angestellt ? , die beim Ardeitgeber mir Wohnung und Verpflegung
erhalten , und olle im Haushalt der Kinder lebenden Eltern , auch
wenn sie ganz von ih reri Kindern unterhalten werden .

Ausgenommen von der Steuerpflicht
sind nur solche Personen :

1 die am 10 . Oktober 1930 vom Wahlrecht ausgeschlossen oder
rechtlich in der Ausübung des Wahlrechts behindert uxrren ,
oder bei denen an diesem Tag « die Ausübung des Wahl -
rechts ruht « :

2. die am 15. Februar und 20. März 1931 Arbeitslosem oder
Krisenunterstützung empfangen haben, -

3. die am 15 . Februar und 20. März 1931 laufend öffentliche
Unterstützung bezogen haben :

4 . die am 15 . Februar und 20. März 1931 Renten aus der
reichsgesetzlichen Sozialversicherung empfangen haben sofern
sie nicht bereits unter Nr . 3 fallen und ihr gesamtes Jahres -
einlommen 900 RM . nicht übersteigt :

5. die am 15 . Februar und 20. März 1931 eine Zusatzrente
nach 8 8« des Reichsversorgungsgesetzes erhallen haben .

Liegen die Vomussetzungen der Nr . 2 bis 5 nur am 15 . Februar
1931 oder tiur aln 20. März 1981 vor . so gilt die Befreiung nur
für die Hälfte der Vür ^eisteuer .

Zu vielen Zweifeln Anlaß gegeben hat die Fassung der Nr . 1
der Befreiungsbestimmungen ; aus ihr glaubten nicht nur die Aus -
lander und Staatenlosen , sondern auch viele deuisch« Staats -
angehörige . die bei den Gemeindewablen im November 1930 hier
nicht wählen durften , weil sie noch nicht 6 Monate in Karlsruh :
wohnten , ihre Befreiung von der Büroerfteuer ableiten zu könne,, .
Die von diesen Kreisen vertreten « Ansicht hat sich jedoch nicht als

Staats

von

stichhaltig erwiesen . Was zunächst die Ausländer und
lo,en anbelangt , so muß darauf aufmerksam gemacht n*
diese nicht zu den in Nr . 1 der Befreiungsbestimmul
Peyonen gehören , da ihnen ein Wahlrecht
herein überhaupt nicht zu steht . ,^ - fjnanz«

Um dies noch besonders klarzustellen , hat der '
JLsdiüdl "''

minister in seiner Verordnung vom 15 . Januar 1931 « ^
festgelegt , daß die Ausländer , soweit ihnen nicht un »ei

^ ^ ^
der Gegenseitigkeit nach allgemeinen völkerrechtlichen ^ crei1"
oder nach bejonderen , mit anderen Staaten S* ' *0 '

;
6!! ,,,, stfU «' "

barungen ein Anspruch auf Befreiung von den persoiituye
zusteht , zur Bürgeisteuer heranzuziehen sind. Von oen
Staatsangehörigen , die bei den letzten Eemei, .dewahlen : »
berechtigt waren , weil sie noch nicht 6 Aionate lang >n ^
wohnten , ist zu beachten , daß Nr . 1 der Befreiungsvonms '

^ de»
auf das Gemeinde -, sondern — wie aus einem Aun <uw
Reichssi,uanzministers vom 3. Dezember 1930 hervorgeht
das Reichstagswahlrecht abgestellt ist. ^

Nach diesem Runderlaß waren nämlich am 10.
a ) vom Wahlrecht ausgeschlossen

die entmündigt teuren oder unter vorläufiger Vormun i

wegen geistigen Gebrechens unter Pflegschaft standen , ooer jjjjeit
kräftig durch Richterspruch die bürgerlichen Ehrenrechte
hatten :

b ) in der Ausübung ihres Wahlre ^ * ®
if ,

6 *
nur die Personen , die wegen Geisteskrankheit oder t Qtw
einer Heil - oder Pflegeanstalt untergebracht waren ' •
und Untersuchungsgefangene sowie Personen , die infolge g ^ ,k
oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten w
Ausnahme der aus politischen Gründen in Schutzhast »
Personen ) . qW

Die Ausübung des Wahlrechts ruhte « n ' -
^ 1

ber 1930 nur für die Soldaten , die an diesem Tage der
angehörten .

Hieraus geht hervor .
daß sowohl Ausländer und Staatenlose , als auch alle „ „A
Staatsangehörigen , die bei den letzten Eemeindewa >> . Mgt»
nicht 6 Monate in Karlsruhe wohnten , fiir 1930 bürg

pflichtig find. „lese#
wenn sie am 10 . Oktober 1930 in Karlsruhe wohnten und °»

Tage über 20 Jahre alt waren .
Die übrigen Befreiungsvorschristen haben weniger ^

fragen hervorgerufen . Vielfach wird allerdings die
äußert , daß Arbeitslosigkeit allein schon die Befreiung von

^ jjt .
gersteuer begründe : dies ist jedoch , wie aus dem Wortlau : auw
klar hervorgeht , nickt der Fall , vielmehr muß der Arven . ^ , i
Arbeitslosen - und Krisenunterstützung bezogen oder aber > $ 0
beim Fürsorgeamt in laufender Unterstützung gestanden a >
wendig erscheint auch noch ein Hinweis darauf , daß die u ^ y
2 , 3 und 5 fallenden Personen schlechthin — ohne 5Ru4V
Höhe ihres Einkommens — von der Bürg ^rsteuer be >re
während Sozialrentner , die vom Fürsoraeamt keine lause ,
stützung bezogen , keinen Anbruch auf Befreiung »" ben > jiw
oefrtmtes Jahreseinkommen 900 RM . übersteiat . Erway »
lich noch.

daß eine Befreiung von der BArgersteuervan rinr rtiiviunq ui»n uvr nur dann k
kann, wenn der Steuerpflichtige das Vcrliegen des -vci

grundes nachweist.
Es genügt also nicht , daß er z. B . der Stadthauvtw !

er habe keine Bürqersteuer zu zahlen , weil er eine -3n ^
beziehe : er muß vielmehr auch seinen Rentenbescherd vo -

^
c

Schließlich darf bei dieser Gelegenheit wohl auch
mehrfach geäußerten Auffassung , daß die Bürgersteuer n >w

^
'

bar sei, entgegengetreten werden . In den Durchführung -

gen des Reichsfinanzministers vom 4 . September « WO «
lich bestimmt , daß die Beitreibung der Bürgersteuer den jfff '

obliegt , und daß die Bürgersteuer . wenn aufgrund c ' n
^

lichen Bekanntmachung nicht rechtzeitig gezahlt wird , on ^ fitj .,
Aufforderung oder Mahnung von der Behörde , an ^
entrichten ist. nach Landesrecht ( bei uns also n ^ ch t>cf
treibung der Gemeindesteuern maßgebenden Bestimm » '

treibungsordnung für die Gemeinden ) beigetrieben wer

nett *

Preichisch - Slidöeulsche Klassenlolkerie .
Am 29. Ziehungstag werden gezogen : Nr . 25 309 3000 ÄM . ,

Nr . 74 667 3000 RM . , Nr . 117 640 3000 RM , Nr . 135 955 5000 RM . .
Nr . 136 357 10 00Ü RM . . Nr . 138 382 3000 RM . , Nr . 164 046 3000 RM . .
Nr . 182 587 5000 RM . . Nr . 182 864 5000 RM . , Nr . 183 548 3000 RM ,
Nr . 225 006 3000 RM . . Nr . 244 205 3000 RM . . Nr . 286 462 5000 RM .
Nr . 347 549 3000 RM . , Nr . 386 543 3000 RM , Nr . 388 663 3000 RM

Am 30. Ziehungstag wurden gezogen : Nr . 33 360 10 000 RM . .
Nr . 70 250 5000 RM . , Nr . 77 309 10 000 RM .. Nr . 102 104 3000 RM ,
Nr . 153 618 3000 RM , Nr . 165 129 10 000 RM . . Nr . 180 504 3000 RM . .
Nr . 207 530 3000 RM . , Nr . 229 192 1000 RM . ni . Prämie 500 000 RM . ,
Nr . 237 160 5000 RM . , Nr . 262 952 3000 RM . . Nr . 298 159 3000 RM . .
Nr . 304157 5000 RM . . Nr . 357 076 3000 RM . (Ohne Gewähr !)

Diebstähle . Einsteigdiebstahl : In der Nacht zum Sonntag , etwa
22 Uhr . sind Diebe in ein offenstehendes Fenster eines Lebensmittel -
geschäftes hier eingestiegen . Sie verpackten Lebens - und Genußmittel
in 5 Säcke und suchten damit das Weite . In Gegend Freydorf - und
Grenadierstraße wurden etwa um 22.50 zwei der Täter , die einen
Sack trugen , von einem Polizeiposten betreten . Angesichts der Polizei
flüchteten die beiden Männer in Richtung Hardtwaldsiedlung . Das
Gelände wurde durch die Polizei umstellt und abgesucht . Drei Säcke
mit Diebesgut konnten wieder beigebracht werden . Er gelang leider
nicht , die Täter , die infolge der Dunkelheit wahrscheinlich in den
Hardtwald entkommen sind , zu fassen . Ermittlungen sind eingeleitet .

8 Einbruchdiebstahl . Ein 56 Jahre alter Kutscher von hier zeigte
an , daß in den letzten Tagen in den Einkleideraum eines hiesigen
Turnvereins eingebrochen und Fenstervorhänge sowie
ein Verbandskasten mit Inhalt gestohlen wurden sei. Am Tatort
wurden verschiedene Wertzeuge aufgefunden , die vermutlich von den
Tätern zurückgelassen sind . Fahndung ist eingeleitet .

Enf£ Odeon . Scut « 4 Uhr Sondernachmtttaa : aveniiS Wunichabewd
Haiis -kavell« ftratta ? o I cj c l.x Läse Bauer . Acut« . D t c n S t a a . findet wieder einer der be.
cn Operetten - und Scblaaer -AbenS« oer Kavelle O I e n e g g statt.

Veri ^ liWny der Sleuerveranla ^ una
^

'

der
liebten

et"« $
Durch die Notverordnung vom 1. D«zember *930

wich . ige Aenderung der Reichsabgadenordnung ,|t
Steuerpflichtigen erfolgt . Nach den bisherigen Bestiw nlll
eine Neuveranlagung rechtskräftig gewordener s > eüt
zulässig , wenn dem Finanzamt neue Tatsachen oder
bekannt wurden , die eine höhere Veranlagung ^
Nach der No Verordnung ist jetzt auch Neuveranlag ^ «1
wenn durch Bekanntwerden neuer Tatsachen und B«w -

#
niedrigere Veranlagung gerechtfertigt ist. ^

Diese Aenderung dar Bestimmungen wird von
sehr begrüßt werden .

( :) ym . « ««»]
,, d

irde vor kurzem erst >o >edc (f ^

Ter vorlebte lachte ! Stufenie -Abcnd am Mittwoch . Ii»
mitfelt unter der Direktion von Rudels einlen ^ n^ ,» vt
Sinfonie ( P -öur ) Mmarts .
Sandn mit Pnuk Kämrfc als ,t' Iibiche dreisäuiae Wcikcken wurd ^ vor kurzem erst ...aber ob seines wertvollen musikalischen Inhalte ? »u »en, , « \ ^
Handns dieser Art üLt.len . ? as i? chlnf,ststck
csvaonole" erinnert an
feiner oovuläreren , .Sck>eI >«ra»ad«
Tuttentorm aeschriebeu bat .

den Nuflen Nimk-kn - Korsiakoff
eine entzlicke !hier

Auszug aus den Ttandesbüchern

Todesfälle . 18 M »rz : Aobann Sutter . Re
a . T . . Witwer . 76 Zadre alt ; Moritz Mutti . . ..Ttrakenbalmichoslner . 58 Sott « alt : »>ein >ich ® t i mr , A,, ^ l£f.
ver , «g Jolire alt : Ludwig S ch r a f t. Ehemann . ^ tN . ner. > &alt 14 . Wlärj : Helmut Seife . Vater : Su . cn ftftfe ,
Emma Sommlt ti n , Elielra » von Jakob Kc »,ml !n«^ KtU> ^ A»

Kuvserschmied "
l

alt : Heora
Rosa H ü t t n .e r Ehefrau von Wilix' lm Hüttner
alt : G'ottl .eb L e ch n « t , Ebemann , Maler ,Ehemann . Tchretner , 09 Juhre alt : Herbert .. . .
Daniel . Strastenwart , 7 Tage alt . t« . Mär, : Rols vor H
bin Horak . Blechner und Instolloieur . 1t Monate alt ,
Damen !chne >berin , lebig . 5S Iohre alt .

tn» ent ledig , .5fiiwim ßüttner , ftlibt a ^ L ?
. 56 Jahre al - f f „ i

■*,

MAGGI 5

MAGGIS Würze
^
fn Flaschen _ Probe-

Fläschchen O 1 2 3 6
original - . 18 - . 36 - . 63 - .90 1 .49 5 .85
nachgefüllt - .09 - . 20 - . 39 - .59 1 .13 —

MAGGI S Suppen
in 28 verschiedenen Sorten
1 Würfel für 2 Teller 12 Pfg .

MAGGI* Fleischbrühe
in der Stangen - Packung

5 Würfel nur 18 Pfg •

aber in Qualität unverändert



den 17. März I m L Viuri, (^ / ^ ^ >tgen -^tusgad « Str . 127. » tue 5.

Heute Dienstag 20 .30 Uhr

„ ~en- u. scnisierHheid
^ Kapelle Franz oseun

Abends 8 Uhr

Fray
Brothers
die große amerik .
Attraktion
TANZ

K>aöisthts
tsnStstkeskn
Die »««- «. 17. SBSti
• G 18 Tk>-Gem .

1—100 und 301- 400
Set

MlllMllN
von Richard Strauh .
Dirigent : Arivs . Jtte »
Bie : Dr . Waag . Mit¬
wirkende: Blank , ta »,
ftifcßbarfi, Haberkorn ,
<wnk . Lackner, Selber -
lich . Winter , B« uer ,
Hellmutb .Motschmann .
isnrstenan . I . Grövin -
ger. » alnbach. « tcser.
Löser. Dr . Lang . Oer «
ner . Schoevklin. Ar »
ras . Dole . Frobmann .

G . Gröhiu <»er.ssleinbub . Lindemann .
Luger , Mever ^ Nagel .
PlachzinSkri. RivinwS ,Schäker. Schmitt .

Ansaug 13 .H0 Uhr.
Ende 23 Mir.

Preise 0
(1.00—7.00 RM . ) .

, Mi . 18. 8, 8. Sinfonie ,
. fonjert . To . 19 . 8. Svl .
via kauft sich einen
Mann . Kr. SN. 3. Die

| 8iebcäj >To £* . Hierauf :
Hosevbslcaende. Sa .
21 . 3. Wiener - Abend,« o. 22. s . Zum ersten
Mal : Der Mantel .
Hierauf : Zum I . Mal :

iZtfrttKfttr AnseNca.Hieraus : Neu einstu- ,
diert : Gianni Schiechi .
Im Konzerthau » : Zum
ersten Mal : Meine
Frau , das Kräulein .

Jolosseum ,
Täglich 8 Uhr

Pariser Revue

mit

Rougemont

Roederer
.Koraliengrotte *

TanzAüend
Gloria Syncopators
die hervorragende

Tanz¬
kapelle
Schokoladen -
spende der Firm »
Robert Berger ,
^össneck .

Den

schönsten
Anschluß

des Tages Im

uieinhaus

Gute Weine
Ausgezeichnete Küche

CJvile Preise

imOnion -Theafer etwas Besonderes
- me Enning einer Erwartung Memausender !
enmnimiimnnuiiiiinnimninninRiiniininmiiiinmiinniinniiiiiinniiiiiniiiiniiiinNniiMiiiiiiiiiniimiiiniüiiiiiiiinniimiiniinnmiiimiiiinnimmnm

Der 2
. Polemkin - Fllm

aus dem Lande der aufgehenden Sonne , geladen mit
dramatischer Spannung , durchpulst von glühender
Leidenschaft , packend und mit sich reißend in den
ungeheuren Wirbel voll geschichtlichen Geschehens

blaue &xpress
Ein Film , der erschüttert. — Ein Drama , das
uns bis In die Tiefen der Seele aufrührtI

Oer Film , dem die gesamte Presse seit Monaten größtes
Interesse entgegenbringt .

Das ist ein Film , der Menschen im ersten Anlauf nimmt !

Dazu im Beiprogran . m :

Iii

W

Ein Sensationsfilm von Autos und Liebe
mit Bob Stoll , Lieselott Schaak u . Nien Son Ling,
Grace Chiana , Hans Casparius , Robert Garrison ,

Speedy Schlichter .
Em Höchstquanium von Spannung , Aufregung unilErleDensfieiier .

Quifdjein!
Jedem Besucher gewähren
wir bei Abgabe dieses
Gutscheines

25% Preisermäßigung
Di « Direktion des

Union -Theater

UNION -THEATER
Kaiserstraße 211 Telef. 7868
Beginn der Vorstellungen: 400 B^ B40 Uhr

Nur noch kurze Zeitl Der mit grösstem Beifall
aufgenommen* gewaltige , herrliche Ufa-Tonfilm.

S« iTlöienkometi
vonSanssouci

8 Tage Glück — 8Tage Venedig
— 8 Tage Sonne , Süden und

Leidenschaft mit

Dina Gratia
Georg Alexander

u . dem beüebt . Rundfunk -Tenor
Joseph Schmidt

Kleinrentner , Erwerbslose u . Jugendliche nachmittags Preisermfisslgungl

mit Otto Gebühr
in semer fabelhaft gespielten Rolle als Friedrich der 6rOB8 .
Versäumen Sie diesen «Film der L 'ebe und ntrlgen In galanter

Zeit " nicht ! Ein Jeder Kunstfreund muß Ihn sehen 1

Kammer
Lichtspiele,Kaiser str .168

Die neue Tonfilm - Bühne !

Heute unwißerrunich letzterlag
des hervorragenden , lustigen Tonfilms :
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SüdwestdeutsdieJndusfrie-und Wiitschafts-Zeitung
Börse eröffnet weiter freundlich , schließt nachlassend .

SerUu . 15. Mär, . (Kunllpru » . » Die Börse war deute lüvue rufiiTie SftnttttuiiB war jedoch weiterhin freundlich und unterdem Eindruck iicuertlausausträge au » dem
'

ün « und Autlind , waren die
Ailfangi ' kurie Im Rahmen von 1—z Prozent « cMfert . Tie Tendenz er -

- tühe .hielt durch die feste Ncwnorker Börse ein " gute. . . . . . . für »■
■ . WW » » WW > fmtaMpMHMMHBBWgen , regten an . Keiner stimulierten die j) tus !rilai ' fträa « wieder ,t » gs verlautet , dast die A^ ftrag ^summe von »» Millionen nur

Res Limit zu gelten habe , so dast eine Erhöhung dieses vetra ^

Auch die gün °
. , , jp Ji _ . . . .. . W M . . J „ . . e nach dem er¬
heblichen Rückgana der Ausfuhr v ?m Tezem -ber zum Januar eine Bei -

■ Miniiii "
[tiatli Äuhenhänd ^ lszifferu ^ ftir

'
!>«örua < die nachbli " " '

W> '
ferung »eigen , regten an .da ncuerdfngi
als unterstes n habe , so das, eine tfrliiHwna dieses S
. ■ MW Sleklroioerte waren unelnhelklich . Gesfllrel
ieken um 1.7? nach . Nach der starken Kurssteigerung am Samstag kam

»es durchaus möfrlii
Ii « "

MW
l̂ ier Ware herauf , aujierdem sollen die ttredirverhandlungen der Stadt

einen günstigen Äerlauf nehmen ,
lkurte Sei - « achki

"
— . . . ^ . . . ulatti

trugen die Verluste 0.5—2 Prozent .

Zerlin mit den . ..Im Verlaus gingen
kums un -d Abgaben der

mcttfiituH ' n einen gül
die Kurse bei
«- vekulatlon etwas zurück .

nachlassenden Käufen des Publl -
Km Durchichnltt be -

Der Schlnst war bei Abgaben der Spekulation , denen weiter « anS -
dilche Aufnahmen gogenUbcrstandcn . nachlastend . Nachbörslich

hörte man wenig veränderte Kurse : Äku ?» ,5 , vavag 72 B ?ief , Lloyd 741** " —* A'm■ flfifftdS J * J O 1i)1 v>it 1'J1

Ifltt

Brief , Danatbauk 147 , ÄEG 108 , Siemens 181
14k .25 , Salzdetfurth 272 .5 . Rhein

, Gessurel 181, Karben
. Stahl t*ö, neue Reichsbank 164.75, © et »

Ott 260 , Neubestb 8 .40 , Altbesig 55 .90 .

Berliner Kurszettel . Tie Roti , für fttnHAt Kl » vt « « « Kellt
sich am IS . März aus 105 ( nich: 104.8 ) .

Frankfurter Abendbörse.
grankknrt , 16. Marz , ( tkigendrlcht > Tie Abenbbörse verlief bei Nein -

item Geichast . Orders lagen fast kaum vor . Auch «er iiberwieaeud sestere
Rewnorler Bönenbea :nn konnte nicht sonderlich anregen . Weitere Real : -
sationen drückten auf den Markt , s« galxn Teiniche Linoleum nochmalsIV. nach Auch Waldhof wieder stark aiiaearifien » i>d erneut 2 Prozent
abgeschivächl . so dag der Gefamlverlmst des heutigen Tage » 6 Pronnt be-tri t Tie übrigen Märkte zeigten gleichfalls meist ns'drwere pitrte . ImVerlauf blieb die Saltnng der Börse Ichiv>ich . starben schlössen 140% .

§ S? fr
Cefti

toirf MleS die Saltnng der Börse schiv >i » . starben schlössen 14« % .Bankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt Lö . Bariner Bankverein 105 . Bau .un » Wchselbank 129,25 , Äommerz » und Prinaibank 11428 . ZXrrm -
« und Nationalbank 147. DD -Bant 111.25 , Dresdner Bank 112 .5,sterr . Kredit 27 .40.
Bergwerk » -Aktien : Buderus SS.S, Geilenkirchen 88,5 , Harpen 80 . f3c «

ftfregclii 160 , ManneSuiannröhren 81 , C muI Minen M , Phönix Vergb .6«^ , Rhein . Braunk , 1«8 .5 , Rft «>i» »Stabl 85 . Per . Stahlwerke 66.Iudustr eaktieu : AEG . Ttamni -Altien 107,75 , Aku 74 , Bergmanneftr . 15» . Daimler Motor ÄL . Dt . Kold - Scheideanstalt 132. Tl . " in ».— - -
, t» Widm « nn 80 .5, Elektr . Licht und Krafteumwerke 97.. fbpdayoff uitHHRi ^ . .W> ..126,5 , I G . starben 146, Kelten und Guilleaume S4 . Frankfurt ?! Ma >

fchtuen 14,75 . GeSfürel 120,5 , Äilzman » S4. ^ »inghani . Kohr . 38. Sah¬
weyer ISO . Lech Augsburg 90. M . tallgesellschaft 78,5 . Rütgerswerke 66,5,
SHuckerl El . Nürnberg iSsjS , Siemens und ^ alske 180,5 . Küdd . Dückers
^ s ^Ô

' u KÄstsif » scha « !g SS .S ! Aellsioff Wald -

?3riser körse.
» rdluvkuiB « I, pr » ae » j « Stii «K.

WTB - Paris . 16. März . (Funkprnch . 1
Anleinen : 14 . 3. 16. 3

issr « R«SZSdo . 15/16
« do. 17
4 do. 18
« do. 30
< do. 27

6) 103. 20 103 . 25
6) 103. 00 103 25
S> 104 10 10t . 20
6 ) 105 45 106 . 70

lermiRmarKi
Bqu .d rrantli 187 70 184 85
, N« t .Crtd . 3i 1289 1270
. de Pari « ai ZZ ^l
. Union 31 1391

Ci)l .Ljon - A15 ) 61 ,Crtd Comm. 3) 1235 1225
. Lyonn . 3) 2b ^°> 263r
. Mobiliei 3 > (.97 69Suei - Kan» ! S> 165 95 165 50

Ch , d . F . Est 3t 1063 1060do. Lyon 3i
do . Midi 3)
do. Nord 41

^
50

^

1180 1162
do . Orltaas 3) 14 *0

Nennwert der Stück « :

14. 3, 16. i
Metropolit . 5) 1288 1272OMf .d'ei . S) 2 *95 2260
Cie.04n .El . 3) 2690 266 '
KnElUtM4d3 ) 1279 126do. du Nord 5)
rhoms Hat,
Courritrea
Leas ■
Kuhlmuin 5) 622 62^ h«s Qitsa 6) 600 &R8
Charg .Rtun .3) 462
C. Transati . 2) 470Air Liq 6) 1106 ILCitroen B 3) 720 7 Ol
Petietot J ) 334 34Un .Europ , 31 1060 1■' uase Ca . Tt l \ i A;
4TUrk un, 3) 4700 4 '
5 do 14 3>36g -; 3V5ÖWae, Lita 3, zz ? 33 k
RioTiato • ) 3S55 3840

Kassamar » ; 14 » 10. 3.
Soc .Qn .Ala 3) 1260 1260
Appl . lnduat .6) 545 54S
Elect Pari « 5) 1200 1202
En .EI .Ctr . 3) 1196 1190
Bnindttr . 6) 410 4l0
Est Luin . 61 807 805
Part . Mot.

H.-Rh. Z 968 975
Ind . Elec. 3) 1050 1CH0
Uollt . Mieg. 3) 7455 7490
Ae . Longwy 3) 1300 1275
Ac. Marine 3) 920 920
o * n . An ?.in 3) 2C65 2135
Creuaoi 4) 1800 1780
Söi« Art«. 6) -
Mess .Marli , &> 195
Ur Moni

pari »
Harpen «

'
?) 2890

196

208
' excl .

Dividende
jnnwert der Stücke : I , ir »00 F"f . . 2 ) 600 Fr . , S> 600 Fr . 4 ) 400 Fr .. 5) 2S0Fr .. 6) 100 Fr - 7 ) 600 Fr - 8) 100 Bela Fr .. S Pfd . ÖterLlO ) 200 Fr .

Londoner Börse.
•Funkspruch ) Schlufikurs «London , 19. März

13 . a . 18. 8.
Cacl .Cs .2Va >> 56 ' « 56
Ä*'jYounga . I ) 80 80 : .
4 TQiK .Unl(. l ) 9 ' » 9 ">
Can P ' Cillc I ) 43 >l$ 43 'H
Brai Traet . I ) 27 ' « 27 '»
Intsr .Nickel 1) 18 ' » 18 ' f
8chw Kugel.» 10 »/, . 10*1
Bast Rand 3) X0 !6 10 •

13 Z. 16. H.
De Beer» D. I) 5 "'« 6 .3
R. Tint . Ordl ) 28 ' .'« 23 ' .
Me * EagleC2 ) 1(101;, 410 ! t
RoyalDu ich 1) 23H 23 "«
ShellTrana . I ) z >,̂ Zi/,«
ColumbiaO . I> 2 ' / .. 3 ' »
QramophO . I ) Z>/,, 2 " i»
Polyphon 1) 11/4 1%

Ii *■ Ftd . Sterlin ? . ii = sh 31 Uollar .

18. 8. 18. 8.
Bril .CelOd . 2) 6 9 7 6
Courtaulds I ) 31 3 M/1#(/,Olanzstotl 1) j .4/„

13 '/» 13 'fs
25 ' M 2b >,»
16 16 .J 2

48 "» 48 '/«

teacl .

Swed . Maich2)
Kre . <4 I oll 1)
Imp . Chem 2)
lnt .Holdg«, N
Me* . Light 3|
Mez .Tr«aiW 3)

Geld* und Devisenmarkt
© erHn , 16. MS « .

W
|
( 7_ ®to »^nt , Mona

Mark war

(&it« Kptttft .)
onalßaeld erfordertc

war etwaS ' vefefttgt , der Di Z
» orf 4.S580, in Madrid 43.15 , in Paris 124. 14 .

t « « e » jt e t 0 oersteifte sich a «
6— ^ . Warenwechsel 5 ^ Pro, ,

ollar 4 .4002 1», das Pfunö in 31
Die Devisen lagen im Durchschnitt tXnai leichter ,dtSkont blieb unverändert 4.75 Prozent .

aaf a
etil ,
ew-

Privat -

Berliner DevisennotleranKen tota 16. Msrt 1931 .
14 MSr ,

« »ld « rief
<kl»n . Rt» 1 .45 ?
« -»,- >>» 4 .195 4 .20 :
ZNandul
gnpnnSaito ■ m m
London 20 .384 20 .424
Woran « ! 4 . 1Y6>> 4 .2045
Siobe » . 0 .343 0 . ^ 45M .W
Athen 5 .44 5 .45
Br . -Antia . 58 .48 58,60

2 .49 ^ 2 .601« ul - res»
Bud - pes»
D»NHig
Mfhvt .

73 .17 73 .31
81 .44 81 .60
10 .56 10 .58

16 . M «r »
Seid Briet
1 .459 1463
4 .195 4 .203

m M
20 .385

"
4Jl

|
65 -

wg

lii?6 168 ^0
58

6
475 S85 ? S

7^ 17 mi

5hil UM

14 . » tür ,
S «i» ® ti »l

Ufl«fl«l».
Korans 41 .
k »»e»Ii»« .112
Viffnbon , J

| .C6So
Pari »
Prag
Island
Ni»n
? chwri »
Sofia
3vani «a
Stockholm
Redal
Wien

kinm
99A3 92 .' 1
80 .78 80 .94

80,75 ? a

lli .ii iti

IB . tttfin
S . ld Brie ,

m m
1pJ | :K

Mi lili
mm

92 .03 99 .21
80 .73 80 .89
80 .7Z P0 .89
3 .042 3 .048
45 .10 45 20

112 .35 112 .- 7

Berliner Devisennotierungen am l 'sancenmarkt
London :
« Obel
Vati «
Brüssel
Amslkr«»«
Mailand
Madrid
llv »c»bogrn
e »ls

14 . X

124
'Ii

int
'

18 .16W«
18 .16 "«

IS . ».

124
8

? 5 ' »
34 .86 "»

12 .12V ,<
92 .75
45 .15
18 .16 5(s
18 .16

Kabel Newyork:
Jlürldi
rmftcrbam
'Marschau
Berlin

14 8.
5 .19 St .

2 .4^ "'

16. 8.
5 .197

yv4 2 .4953
8 92 «. 8 .92 -1.

4 .200 ' ? 4 .2002
T«nl . « el »
Mmiatsaeld

A*ia- 6 '/s°lo 5 - 7 °,.
6 - 7V,%

S-ci» sbanN >i«kont ab 9. 10 . 8%.
Züricher Devisennotierungen vom 16. Mär2 1931.

? « t«
onSon

Kcronorl
Belgien
Ntaliea
Svaniri ,
Holland
Berlin
Wie»

14. 8 1 «. 3 . |
20 33 ». ' Sto <N>.
25 .24 -., c »l,

519 .70 sowni, .
Sofia
Bra «
Warfdi .
Budap .

14 . 8.
139 .20
139
139

> 376 '/.
15 .39
58 .20
90 .61 '/»

I« . ».
139 .17V»
139 .05
139 .05

3 .76 "<
15 .39 ' /.
58 .20
90 .61 "»

Belgrad
91Inen
Konsum
Bularrft
velsings
Pr ..Di«>
Buenos
Aava»
csf .Di« ,

>4 8. 18. 8,
S .12-/- 9 .12%
HU

il :
°

7

6 .75

1
i ' »i >'»

1 .81VI
2 .56 V» tih /t

2 —
Täglich Geld lbi SStqj. MonatSgeld H Pro ». Dttimonatsgeld

Prämien §ät3e
der Bankfirma B A E R & ELRND Karlsruhe .

Daaatbanl
DD .»Bant
{Rcid ' ^Oanl
b .c .®
Li » ! Straft
« es. I rl Uni
Schultert
eicm .$ oI8lc

Zpk IM - i jsnnil
tranltavlo
McKrniirdi
»ardener
Vlaniieüm
Lalzdetfuril
!Lcftere«elii
> .G. !?ar |.en
Bembe

ZprlD - i

6 -

A'

i 'V»

Juni

8
8

yj
» . « rdi»
S . tMnolrum
» arftadt
l' looi
^eUUWaldd
üfUJ.u .Vloflr
Hlo .au »!.

»fr.
b
p
6"s
4>/«
1«

M - lZiui

I l ' -

6
>.»

lQ ' s
7 '/t
1 '/.

Berliner Produktenbörse.
«ImUitbe VroduNrn -Ratietanve «
1 fnttW in 1ltfl ÖfTrt ivft

Verl !» . 18 . M « r». ISunksspruch .»
ffilt Getreide und Oelsa » te '
W

G erste : Branaerste ZAi—2 !H), öutter - und Zildustrieaerste är .- m Ten .
dcii/i rtioifi . Hafer : Märt . l « h 164, März 171, Mai 17«.yi —177.50.Inn lftJ .riO Geld Tendcn , stetig . Weineninebi ,15—41 , Tenden , abwar »tend . !>! »>gaenmM Sk.M —Sß .so . Tendenz schwächer . Wci,eNkleie IS ./w biS1S.SV, Tensen , fester . Rogaenkleie 1S ..M—1Z.7Z, Tendenz sehr teft . Stikto -
riaerbfeu 23—28 . kl . Spetseerbscn A ^ -S4, Knttererbsen lü - °28, Peluschken 24bis 27 , Ackerdobrien 17—19 , Wicken 23—25. Vitpinett , blaue 18— 15 , Llwi »
nett , at' Ibe Sl — 2 -*. Serra -lella 5i —59 , RavSkuchen 9 .80—I0 .2(i lBafis 38Pro,entl , Leinkuchen lö .liO— in iVasi », 37 Pro »enI1 . Trockrnfchnihel 7..106iS i ..)0 , Soiaertraktionsichrot lo .2' >— 16 .30 sBasis 45 Prozent », Kartoffel -
Nocken 14 .70-- 15 .20 RM .

Kartosfclnoilcrntlacn : Welk ? l .M --»1.4g NM ., tote 1.30—1 .S9 NM . .aelbfl .' ischi« e 1.811—2 NM . , tdenwalüer . blaue 1.8G - 1.5U SiM .. Öivürtl «
kaktoffel » 7V2 Pfg . ie Stärkevrozent .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 16. Mär, . ^ sMaenderilM .» Auf verflärkteZ Angebot « anInlandsmel,en waren die Forderungen ermäßigt . Haser und -sutteraerste

lagen fest , die Gesamtbaltung war stetig . Verlangt wurden für je100 Kg . ohne Sack wagaonfrei Mannheim in RM, : Inlai >dSwel,en 30.50bis 81.50, Auslandsweizen 86.78—88.50 . ^ Julandsroagen 21 —21 .50, In -
landsbafer 17.75— 18 .75 , Araugerft « Durchschnittsauautät 22—24 , Furr r -
gerste 21—21.5<>, siidd . WeizeninM . Zvezsal Stull 44 .75 . Wcl,riianszugsmehl 48.75 , WeizenörotmeÄ 80 .75,Weizenlleie , fei » 11 ^ 5. grobe 12.25,

Eiermarkt
Verllu ,

jj « e .ä .Tfei 'S'ÄfSS , WHÄ.'S ^U,Ü
i «ttlnH Bier : Jrtiifekr , voMriUch«, gest . Son » e»" aste ilber ^

ilM , jitakse A Uber 60 « r M . Klasse B iiber 68 er S. « laste C »»
7M:, auttwikrt ? ( Icfitp « chmtivekr f . . J >«rSSluelattliacicr : Tditcn . wer 11 Vi. 15H— Ifkr 9% . Hcllai 'vn . „„1

lirftfn wurden im Ak - ßf-andel nachst"bend^ .'
che aest . « enosienf » ai.' S«>« ^ ^

auslänt -Äche Wer : W »
9^ — 12, © lawwn 9- 9H , <J **"

imänen und Ungarn 7 l-s—« « . Chinesen 6Vi— 7- . . .Der deutsche Markt s - Sr rubia .
ters ist die S>,' chirage gering . Da die Produktiv » weittr
Kouinuienten in d . r Hostnu »« aus absinke »» ? Prelfe ihre
einschränken , wird mit weiterem Nüclaang «er Preise W ' ' ,1

Aus deyi internationalen m a 111 traten wcfctitlW Z. M
derungen nicht ein Die Preisenden « neigt vorläu ^ .g noch o" 1
ledoch kann man die Gesanttstimmnna im Hinblick azn v>>« ..il oa
c >sier«r,schätt als «vwarteud bezeichnet . DaS Eivorrgeichait »a» ^
tu engen Grenzen .

Tendenz ru &iä .

Die deutsche Ausfuhr steigt wieder .
« MINTatsächlicher Ausfuhrüberschuß 125 Mill . RM . » Abnahme der Einfuhr um 40 Mill ., Zunahme dar Ausfuhr ihn

und Nudbolz , Robkabak . Luofer und Eisenerzen >urtickaeaan »en . JnHtKB - rli « . 16 . März . «Eigenbericht .»
» «Vruar berrüat m m± RM . «von
von m Mill . NM . stild IS Mill . NM .
bezogene uud für noch >

Die tatfächlicke Einfuhr tm
der auSgeiviesenen Zahl in Höbe

. . . als Ausgleich für nachträglich ein «
itr noch nicht einbezogene Zollabrechnungen abzuieden ) .

Gegen >ib«r dem Vormonat , in dem die tatsächlich .' Ö înfitfit 645 Mill . NM .
betragen hat , ergibt sich ein Einsubrrückganq um 40 M !ll . lüSDi Hierbeitlt tedoch zu ! cr »cksichttr !cn , Hast d .r Januar 2<? Wertlac 'r » er Acbruar nur24 Werktage umsabt. Als W ^rkta '' »durchlchn'itt ergibt sich kllr Januar ein
Einkubibcirag von S4.S M -ill , 9) 3)1. . für &t' bramr von 25,2 Mill . RM :
mtis » e« Werltag Se?r»gcn zeiat mtlüin dt « Fobruaroltifichr geoenüber dem

!chtfr>cn , L>ast ^d . rLanuar 26, SScrkkiiH '
^

iej yebruar nur

8 Ndill , RM . . fiJt Nbrmai
^ . WWW . >«zogen «etat m WWMWWBormonat ein « leichte AunoHme ,

Die Ausfuhr beträgt im Februar 7ÜS lVormonat 7251 Mill . RM . :
mmn ^ kommen RevarationS -Sachlieferungen im Werte von 45 (Vormonat

. NM . Der erhebliche Rllckganq der Au »f» br vorn Dezember »um501 Mill . >
a -onimt bat sich fonoi
sogar eittc kleine

Der erhebliche Niickgana der AuSfnbr vorn Dezeniber »um
> sonach i-m Kevruar nicht '

W
^ '

logar eine kleine Zunahme taus ' ch . . .
neserungen um 8 Mill . RM . ) Berücksichtigt man auch bei der Ausfuhr

ht foiiciesetzt : d »r Ausweis zeig
!chk>icblich der NeoaratlonS - Äach

im Werktaa ^ urchschnitt für Januar beiru -
jlon ^ sachlieferuiigeu 27,1) Mill . RM . fltr kfebluar

Mt
die geringere Anzähl der Werktage im Februar , so gewinnt die nur
unw ' seutliche tatsächliche AgnaHme der Ausfuhr erböhteBedeutun « !

>WWWWWWt > MWMWW >MMlWW > W > Au »fuhr ohne Nevara »
» . . . .. _ M . . . M ar 30,5 Mill . mm . : da »

bedenkt eine Steigerung der Ansiuhr um in ehr als 9 n . H .
Die Handelsbilanz siir Y>brnar rrgibt ^rine » tntffidtlirtKn Auv .

subrüberschud von rund 12 .', M ! l l . R M . : ei » schliel,llch der Ne '
varationo -Sachliefrrungen « derileigl ? cr Wert der tnS « nvlaav abgesevtel »
Waren die Einfuhr um ruud 17 « Mi !! . RM .An dem tatiächlichen C i n i u 6 r t (I ck o a n o nm 40 Mill . NM . stn»
mit r » nd 60 v . Y . » ie Rokstofie und halbsert ' gen Waren , mit rund 25 v 0dl« Vebensniitiel iitiii Getränke beteiligt Unter oe » Ziohstosseu ist Ixsbe -
wichere die Einfuhr von Banuiwolle (minus 1£ Mill . Rivi .) . von Bau »

i/lKlflUVW, . 1UVIV.L Uli » 9ULUV (nf ' fi ,ist da egen die Einsuhr von Wolle uwd anderen Tterbaar . n .
Mill . RM ) , von Tiersett und Tran , sowie von rohen .Abnahme der Lebensm tteleinfuhr berühr insbesoivder « a«i< d«w j
der Einsuhr von Tüdfrlichi ' n und Obst . « oÄÄij

?iüßerballb deS reinen Warenverkehr » ist der aea <nltb « r dev^gleich liohe Stand der Einfuhr von GolS und Ttlb «
sie schließt diesmal Gowbe ^üg« der ReichKbank wuS der Uds ^
laud . In Höh « von 41 Mill RM . ein . .^ ^ B « i der Ausfuhr lReoarakions ^Sachli ^ » ' ' ' " " ' " ' etlts «^ pii»

cin !
itfir (Revarakions -Sachlieferungen ctit ?e >r

«iner Äunabm « dei ' Absad «» an Fertigwaren um l !? Mill . ;Kr
Ausfuhr #on_ labenden Tieren (Rindvieh ) um 1 Mill .

sttSfithr um 1 ] Mill , NM . uud b« si ""
NM . gegenüber Die Zunahm , der ^ cri >a

^owder « bei den Srz -' ugMcii der TertM ?
'-..

WW er drnen namentlich Kleidun « » NFMill . RM .V wlvie vainnwoll '.ewebe CrutS 4 Mill . oMw,-K ^ „fut 1 {Jif *
geführt worden find . Auch haben Eiienbahnoberbamnaterial l?

, Kl>̂
"
>n«

aillii und Pelze nebst « elziooren erdichten « vsap aewndcn T ' e , ,
we !e ilich durch die Mind - rauSsubr ?l»?Li,»

\ tit/n ' iiirvrttti-rtPM i)flt .,ti

ausfuhr um 8 Mill . NM . gegen II
fuhr ae_ot sich insbesowter « bei. e gt sich insbesondre bei den Srzengn

»ll , RM . I . unter t>?nen namentlich .<!

der ^ ohsiofsanSfuhrLt iveie . . .„ . .. L „ . . . . . .kohkn tM'.uuS g,ö Mill . :iiM .> bedingt : »ugenoimnen bai . „u#
von fchweseNaurem Äinmoniar . Reim Nilckgang der LebeiisN ' . | n»
ist die Abnahme der Ausfuhr von vklan »liwcu Lelen un » S « '
« Mill . NM . l b nierkeuAwert .

Von de» wichtigireu I
Februar entiallen aus
!>!M : aul die «vruoo «

RevatatlvnS - Sachltefe r « "
g

*
. » Ji .

rn n tl ' dim u Ii » < B « Ol " " - "ij g/i iw ■;die tSiuwe RuMioffet Steinkohlen n
wjJ| jll. , ;r.i'

, , JUR - -,— — Kerdiswaren : Eisenwaren mit
NÄtelektrlsche Maschiney mtt 1A Mill RM , ferner Wasicrla «

^ .'» •>
2,i , Eisenbaiiiiwageu mit 2 .1 und Erzeugnisse der elektronsd "
dustr !« einichlreblich eiektri ' cher Maschinen mtt 2,0 Mill . WBU

Wer wird Berlins Kreditgeber ?
Ein 500 Millionen-Angebot aus Amerika.

ENB . Newnort . 15. Mär, . «Eigene Meldung . » Zur Linanzwrung der
Berliner Städtischen Elektrizitätswerke wird in Wallstreet ein
kannt ,

iiier « täottichen Elektrizitaioweike wir » in Wallureet etu Plan oe>
t , der als Grundlage sur dte Verhandlunge « mii der Stadt Berlin

dienen dürste und der die Errichtung einer mit 240 Miilioneu RM .Aktienkapital au/ ' aeftattete » Berliner Kraftwerke A .- (A. versteht , in die
zitälSerzeuaungS » und Berteilungoanlagen ei» schlleh >
bestehen bleibt , einbringen soll . . Da die neue Ifcei

gegenüber der Bewag in Höl
i soll , fliesten der Stadt aus

die Stadt ihre
auog
Eick. . cktrizilälSerzeuauilgs » und Verteilungsanlagen einschliev »

i der Bewag , die bestehen bleibt , einbringen soll . Da die neue Ge -
schaft auch die Schulden der Stadt gegenüber der Bewag in Höhe von

etwa 277 Millionen RM . übernehmen
Transaktion insgesamt etwa Z17 Mill
fiotirn In har, . .!!0 Mj .lt , NM . In . L - « kt

ich .

^illionen yiiüi .
. .. . . .. _ Aktien und de
Abgesehen hiervon erhält ' die

_ „ . . iett atn « It
die iväter erheblich steigen

der Bewagickulden .
^

zu . davon LI0 .Nest durch Adl -

■ H

blüsung

Schlachtvieh - und Nutzviehmlrkte .
f Karlsruhe . 16. März . Biehmarkt . Es waren 8wq£fa ® t \ T,

ommenS der Transaktion ,
iandlungSvoi -schla» , Handels

ladt ncben
^

de
^ Dipll

ei der e? fich bisher nur um ^ il? en

dende ans die li - Äktten eine Konzeslivusabgabe von 14 ivtlll .' dürfte . An Erwartung eines

üel ^ ibnlitunastredi ^ ^ n
^

7Z anaeböteu .

iälir .
Lnstande «

. .. . . . . .neu Ber -
anketrkorfortimn itt Stadt einen

Newyorker Börse.
« « iroatt . 18. Mär, . iSlinkwmch . ! An 6<t erste « . » Sri « der Neuen

Woche gestaltere sich ö<ts Geschäft recht schlevvend , die feilere Grundstim -
mung hielt In doch km größten Teil des Verlaufs an . .BereitS vovmlttngs
ergaben sich im Lusammen -Hang mit dem Wiederaufleben der Hausse -
overationeu Nack um ) nach Kursfteweiungen um 1—ü Dollar , von denen
reden Public UtiliiieS besonders Cbemiewerte und Svezialvapttre vro -
itierett koirnten . . 8flr Oelaktien war die Kursgeiialt « >tg iinregelm/iliig.
nfolae von vereinzelren Gewinnmitnahrnen 5
bbr^ ckelungeii , der Griindton des Marktes .blte

es leitroris « zu leicht « ,
.gen . der Grundton des Marktes .blieb >>ber Ifftet . .Regeres Unteres ?? sich vor allem fiit dftliche Public Utilitlel .

Consolidated Gaz Co , l»esse>trn Ihrer , Kurs um 2 und erreichten damit
einen Höchststand sür dt ?!es ^ ahr . Bei Aiiburn Automobilen butnig der
Geto nu sogar 6 Dollar . Andererseits itwcn Newnorl ' Central Nailroad
angedoien , und auch lne Aktien der National Casli Register Co , hatten
unter Abgaben zu leiden . In der ätzten Börsenstunde erweiterten fich die
Kririgewinne vselfach auf bis M 4 Dollar Aubnrn Autoimobil « hatten
InSgefamt 10 Dollar gewonnen . Die Börse schlost in f e st e r Haltung .Der Sab kür Tagosgel » blieb heute unverändert .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 16. März . «Fnuksvruch ) Getreide - Schluhknrse . (BortagS '

•firrS in Klammern . 1 Welzen ( in Hfl . v - 100 Kg . j : März 4 .00 ( S.fK' l ,Mai 4,60 ( 5 .02H ) . I » II 4 .fi2H (5 .0.51, Senf . 4 .Ö.5 ( 5.07% ). Vi a IS ( in Hfl .v . ? ast 2KK1 ffg . ) : Mär * 103V4 ( I0li4 ). Mal 00% (V2) . Juli 85% (86V4).Sept . SB (S7Ä1.

Mehl (2SO 15 )7 !>iv «rvool Straighte sn- Äl
'

( Al^ ijl . London Weizenme !>l ZW ( Ifi—Sd' öl . Preise in shillina nnd v ^nce .Cdlea <»o. ig . März , (?>» nksvr » ch. » Oietreide -Eltiliistkurse . fZlortagS »
kurse in Klammern . ! K? eizen : Mär , 70 '4 ( 79 ! i ) . Mai 81 -%—81 *4 ( 8lw .Mais : Mär , 62SÄ (61V2) , Mai 63 « (69%J . <> afer : März 80 (Ü9% 1,Mai 82« (?2 ) . Roggen : Mär , S7V» (87 ) . Mal iOM ( 89%) . ( Alles In
Cents Ie Buihell .

WInnI "ea . 16 . März . Iffiinkspruch -I Vietrelde -Schlnstrurse (L.'ortagS -
kurse in Klammern . ! Weizen : Tendenz stetig sw ' lllg ) : Mal 59%
fSÄ « i) . « ttH BOH (60H ) . Oft . 6214 (B3H ) . Haker : Mal Z«°'. «i «^ '
Aull M WV ) , ttt . 81% ( 81 % ) . Noagen : Mai Wi » (33H ) . Aull" " —

(37 « ) . Gerste : Mal 28 « (37V, ) , Juli Sö^ (Sn | ,
einsaat : Mal 107 ( lOflH ) . I >,1 , m « ' <.
anitoba - Welzen : Loko - Northern X 57H (56%) ,

■^ - t, . ..W > ( 49) .
S Aires 16 . Mäi -z (^rnu ' fsmrfi i G tre >de . Tck>lnsik >irs «, (Kurt
ärz in Klammern ) Weinen : März 480 lk>1. Arril 4 .86
(5 .94 ) M a i ? : Mär , « ,S '> (4 .20 ) . Mai 8,7» (Z,7t>) : Haler :

? 5 % ( 84 % ) . Okt . 87% (87 «. ) .crt. 8i % läiü . e
Okt . iim <. ( mw . M i
II ( ,« % ) . I.TI ,50% ( 49) .

Bnep »sMl
vo-m 14 . Man
Mai 5 .18 WWWWWWWWWWWWW P ■Mär , 8 .9(1 (8 40) : Leinsaat : » end -n,

'
stetig ( stetig ) . Mär » 1Ä.S8 ( 10,05) .Avrlk II 08 ( 11,10 ) Mai 11,18 ( 11 .201 .

SRn' ario . 16 . März (Funkspruch . ) WcIreiic -® chlnM » t ' t , (KnrS vim14 März in Klammern ) Weizen März 4 °5 (S) . Mal K.05 (5 .15) :Mais : Mär , 4 .15 (4,15 ) , Mal 8,70 (8,70 ) ; L « I n s a a t : M -trz 10,9ft
( 11 ) Mai 11,10 ( H .im .

Chicago . 16 . März .
Klammern . ) c '
Mal Ml f<*W I ■ —
Schmal , loko 920 ( 9f0 ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 80s) (8Z51 ,leichte Schweine höchster Preis 880 (840 ) schwere Schweine niedrigster
Prei ? 700 ( 7101 , schwer,» Tchnieine höchster Preis 7"o ( 750) , SchweineiufubrIn (rftltnan 60000 (00*10) . Schweiienisuhr im Wösten 1 ' <Vt i 000 ) .Remnark , 16 . Mär, , iffitttflltmidl . » ^ ett - Schlnstkurse fistortan ? »
fitt -s In Klammreu . ) Schmal , prima Western loko 095 ( 975) , Schmalzmiddle western 980 —̂990 (960—970 ) . Talg , sveztal ertra 8 % i8 %) , ioU .ertra lole 8% (3%) , Talg , in Tlerces ( 4« ) ,

* Bremen . 16 . März , « aumwove . SchluftrurS . American MIddl .
Univ . Standard 28. mm loko per engl . Psuud 12.VZ DollarcentS .

1 11,11 ' III .101 .
ao . 16 . Mär, . (Funkspruch . ! ffette , Slilus, . ( vortaaSkurS In
ii . I Schmal, : » enden , stetig lstetigV . Mär , 920 nominell ( 900) ,f >02K.l . JTlili 980 ToITHO . Scci . 947M ( 9851 != " " !

»lam , Ueberstand : Kälber langsam geräumt ^ » nN>ri !̂ "
Z!>°i

.« arloruh » . 18. M8r, . » letschgrvhmarkl . Der mit : / V ?/
sikciichgrownarklhgll '' des Etädt . s .chlachtiwse « war dcictiiai 'U . \ » »
dernierteln . 0 Schweinen , 8 Kälbern . 7 Sämmeln . Prelltest « Ärl "

°
Uaunh ' im 16. März . (Drabtber ' cht ) « ebmarkt .und wurden Ie 50 Kllogramm Lebendgewicht gehandelt . ^ c

Ol 47—ÖO, ai 40—43 . bl 40—48 ; 145 Fullen : a 40- 48 . b « O ;290 Kübe : a 40- 48 , 6 82—84 . c 24—JS , d " "
0 48—4i5, C 40- 48 ; 611 " "

Tieg "ni 12—04 ;
t E —58. d 48—51,
larigsam geräumt ;
laut aeräantit

T* Frankfurt . 16. März . (STrabUcrtat . )
s! !

*ss ' svipjs^ .ters »8» ,
-.r . .Kühe o ) 87—4(1, bl 83—36 . c ) 88—32. d ) 24—« 7 : 874

5V . 1"
#ffV

ci so—58. Enat -eT '
» > *3 ^ » ÄM .

" T -'ndem, : Wnd^ jI ?beriia ^d : Kälber und Schafe ruhig, oeräuint: Lchivetn»'""f* iDrahtbeitcht. » « lehmarkl . Ö# ( 1̂

i § 4L : 664 Kllh « a ) 40 —44 , b ) 14—8« , e > 80—88 , d > - '!. . . . «Hsrj »
, 44—48 , 8 ) 40—48 : 18 © reffet 40— si) : 1110 KSlver 41

bis 70, c ) 58—62 , dl 50—56 : 89 Schale a ' 1 49- 52 . .ffVSchweine a ) 50 - 54 . 6) 50- 55. c ) » 1—55, d ) 48—58 , f > 4
bl » 47 NM . Tendenz : Rinder ruhig : Kälber geiuckt : ^
Ueberstand . m

Metall - Markt . u ^ c
' -'

n Nerlin . 16 MäNi . (Funklvr » « .» SUeta " ito »l ' Ü
Gleetrolntkupser prompt elf Hamburg 98 .25 RM
Minimum. 96 bis 99 Prozent in f ) t «<t n 170
Drahtbarren 90 Proq ' nt 174 RM : Neinnickel . . . ,Antimon -NeHUliiS RS— 55 NM : Felnstkber ( ' Ka . feitn

London . 16 . März . iDrehtrerlcht ) Metalls

'ff« AjiticH «

Von6oit . 16. März . (Trrkitrertflit ) Met »« «. ijjf.f
'
lcV' ,, :senden , willla : Standard per Kaste 44 " ' . — 8 % . S andaro « jrir jr ,

bl » Standard Settl . Preis 44 % , « lektrolut 47^ .̂ ^ »cZ <
L «l - 47.. Itrong s^ etS 77 . TlektrowIreSar » 4^ i . ? ' <C y"

d ver Kaste iZl ^ —"4 . Sl # « darh 8 Mnitat ? IM . f. :i
reifl 121 —%, Vanka 1' 5V4. Stroit » 124V, . » / «•
. prompt,lj " (>«, ausl ^ n 'i , entft . Sitten 1Ü . <>< C
3. Sittf : Zenden , stetla - gewöhnlich vra «n» ^ I «J S ' y
Ichten 12 %. aewöhnlich ? tttl . Preis 12%. A Il u w * i
sftnid 8.5. Antimon Reo ulus : fffifljj }.' ? !! In « .» j

"
rfffftfr ?, % . Platin 5« . Wollramrz 12« . N ' ck>>

Au »«"
i. Wellblech 15%. Kuvsersulvbat »1—%, Clevcland L

J#Berliner Roußen-BBrsenoreis. ^
5 >er Mir (f)fJrr :tMirfit berliner vörf « N«NoaaenvreIS '

JJ
betrug in der Noch « vom 82. Febr . bis 28. Febr . l r̂ai
Statten 162,70 RM .

...Die amtliche Amerlka -Baumwoll -Stütlstlfc.
wollbörse am
beweguug den
woch" 18 März

Laut ..Konfektionär " »raibt der Wochenbericht tyL tyd51 }— 18 . März 1931 über die atnerifanjW,5x |chl. , | . ,Zz? l ,
foutfitScit Stand ( in 1000 llenN Ernte ,y. pV| a !̂ , J^ cjl

, .. . z mu l « . Vorwoche VUin JJWiiJL 4 il k» SS ^ r ^ tW90 : 137 . seit Beginn des SintelahreS 11 88 ! btt &W tVSVerkand an Spinner tH5 bzw 197 bzw 259 . irit Veginn gOTiij . jil '
7291 fem 7106 bzw . 10 261 . Vorrate in den lt ® A <? «£ i 14«2 4Wo 2005 . Vorräte in den ilSfl Sillftnmttni 1« ! trSru

'
»T "Jf I^ Un« lÄttwttfr Total - Vorrat : 7627 bzw . 7660 bzw ^ 74 . Aue bAtfWan i M bzw . 56 hm . 14 . seit Besinn M & Tttt ~\ abr$ * • \>ct>®r

1488. Gmaml -Ausfuhr : 155 b»w . Iö2 h»iv. 79. seit öeff ' nB
5238 bzw 5073 bzw . 5687 . ^
Londoner Goldbericht. t für

In » er © od».- vom 2 W8 0 Mär , w-urde nach "
aff ' fs I 'fÄi' stt feslb elngefübri während fflt 1 461 BB9,8 # r MW )^den HalUpiobiichmern gehörte aiich weiterhin ? ra » r

l0 (»7?°,,,rD(lVftr . kaufte . Weitere Käufer waren u . a . Velgic >>
Deutschland (42 500 ? » r .) Bei der Bank von xs» .
lick i» der Berichtbwoche ei » Nettogoldabflub von
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^ fandhrlefe

H& 1 05
Sr -S }59 "- 100 ' .
- C ffte 1

"

1 «<„.
5:'' 5 95 .75

h MW
'

lJh « Sil 86.258 ' niK

s
- ' « ii
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16 . MMrx 1931
14. 1. t6 . S.

4 C .8t »nrt> —
4>i . Sil». " "
4 Türk. 8b.

4 . Bon
lurftnloft
4M. an». »
4Vi . 14
4 . « ,l »
4 , Sign.
5 rchuxlit. — —
4Vi . - -

Verkehrswerte.
«« .Verkrb, 67 67 5
SWa.üntalfc. 131.5132valtim»« - -
Kanada 22.5
D .Sisen».« . S3 .5 56JStliftM .Bj. 91.5 91 .37»»»»« 72.62 72.5Hamd.H»>»b 72.75 72.75
Hamb.<Sl>» —
»»ns» 98. 75 98.5Re»t» i>
R« ». Ll„ » 73.75 74.5Schl .Dampf. - —
SÜD.eilenIi. - 87

Bank-Aktlea ,
A « . 9S 95.75vad. v »at — —
Bank El .W. 106' !. Hl
Braubank 1235123 »,,» arm . « k». 102», ig - , .. » ndt.dk. bZ Kf« »>" - H»»- 128.5129
» » cnlnä». 14Q , an« etL « D1«. 135 135

ISÄ u i "
i

14
^

l ?Ä §Pif 5
DD -Bank ll 0 . . ff« »Iddldkonl 109V« 109®t .»w^ k. 132 izz
» llrbrif« - -

SttWntt
Lux.Antr».
Rcln .Hq »».
Mit«. Bodkn
?!ord.Grund
Lrft.Cttdit
Vr .vod.Ikr .
RrtchSdank
. » cu . ad«.

Nli . »«»ath.
Aitchf.BdCr. 1
» cklles.v «».
Svd.Badn, „ . .Wie», « k». $ .8:

74 75 5
109L1115
1591. 160
200 200
158.5 159. ,

Industrieaktiea .
flcramuliit
ÄdlcrPort ».

HüttkSIa »
niemandem .« l,eI ».Dr>
«ix.
« lsen .Aem .
ÄmmrndP »,
Anb.Aohle
AlckaisBri »
. Äcllftokf

Ba <t>m ^»den
BacitSlct »
BalikrMasch.
Bamd . Mtt»
B»ro»Wa>>
« a 'al «
B .M .« .
Baq .S»it»e>
vkm »» »

m n
8 ° & 75

78.5 fo
106 « 108
129 129 .
95 .25 95
63.25 63 .75
133 _ 133

Berne , tft .
El .« l .Gud.Hitt

. » °U ^ ^. »arlSrZu ».
„Lindl
„ Masch .
„.Neurod«
Bertl, Meff .
Bet.Manie ,
B »»».Wal,
Bra.iRürnd.
Bubia »
Brlchw.Kadl
BremBefigh.
» rem.Walle
LrownBo ».
vudrru»
Busch opt.
. ?l»e>>er

LykSulde»
Ca» ito»Ieia
CarlShütte
Kharl .Waff.
Chart .Hütt»
A.« .? hnnle
, 50% dfj.

Ch.vuika»
» Hedden
, Selsen!.
, Albert
» SchuKe »

Cdade
Cone.» er ,
„ Chemie
n Spinnerei
SuiitWurami
„ Linoleum

Daimle»
D«.«N.Tel.
. « splialt
» ContGa »
, « rd»I
» Jute
> »«bei
. Vit.oleum
. P °«
» Schacht
. S»ie«el
, Strinz.
. Tele,an
. Tonstein
, Walle
„ Eisend

Dortm . KU .
Uniondr .

Z>«dCl»r»m»
Sardine

, L», .Schnell
Dürrn Witt
Ddikli .Wdm.
D»i>.« »del
E«e» Sal»
Eilend.»»««.
Ein «r . Bri.
Eis.Svroi«.
EisrnbBert .
Elekt .Dre»».
El . steter .
EI .Licht»».
EnqrldBr «»
En,.Union
ErdmannSd
« rl»n».vr «.
«schweil » , .
I?»l»d.Li »

>llenftei»
. radit

I .Si.^arbea
Zseldmühle
pieltenSuill .^ ordMolor
!?riedrHüt«r

14. , . 1«. Z.
262-,» 260k5 ii

5.75 27.25
15 60 .5
15 400

55 .25 57
48 48 5
285 2 ^ .25

JS » »

WO Ä -5
220 220
52 63.25
140V« 140V«
80 .5 §0 62
58.5 58

_

47?5 48

87 5 68
350 350

hh
fs iäi
43 87 44 75
120 lüT
104 10;
34 37 33 87
97 9ö.5

mf *
53 53 .75
105 1§3 .5

8/

115
5 90

4 » 4f J5

202
'*

.
77 76

'* 3!»
ifa i35
lb 8ß
158 154.5
m m
144 1441.Mlh
ISf 198
40 .75 43-87

üls &
124 127
93 .25 94wm

w *«
KeiltnsT ».
Helfenberg
Senschal»
« erm .Eem.Gerre«h.« >,
Sesfürel
<» ildemelfter
« irme»Sa.« ladd.Wolle
«»»«Schalte
« lau,.Zu«.
Slü«»u,Ivr .
Gaedliardt
Soldschmid«
« Srl.Wa«, .Sritzner
GratzdWedsl
Sroftmann
« rün « iis.
Srvschwitz« uinoi».
Sundlach
Haberm.S,
Hackethal
H»»ed»
HalleMasch,
Hamb.El.
Hammersen
Hann.Msch.
Harprne»
Hedwil,»!,.
Hemm.Ze»>.
Hilxert
HindrAnfse«
Hirsch »n»s.
Hirschd «. j!ed
Hoesch
Hoss»,.««.
Holienlohr
tolzmannorchwerke
Hotelbetr.
Sutavre » .

.Hutschenr.
Lorenz „
Hü »te»ayser
?l>ke Ber ,
do. Genutz
Jeserich
Aiidet
Aunndan»
»adlaPorz .
»aliEhemie

« scher»!,»arftadt
»iiickner
E.H .»norr
» ihlm .Strk.»oldSchüIe
»ollm .Iourt
»SIn « euess.»»ln .Sa»
Körting
»rastlhür .» rautz ^ S ».
»ranprln»»unzlrrib«
» ii»»er«d.
» ?ssi»» u,c»
" ahmeyer
Laurahtitte
Lei », .Ried.

Landkr.
. . Pia» ,

LeanhardBt
Lea »»ld»r.
Lindes Ei»
Lindsiröm
LingSch«»
Lingner».
C.Lorrn ,
Lüdenscheid
Magd .Sa»

Ber,
Magien »
Mannetm .
B>an»seld
MarieEauI

14. 3. 16. 3
110 10S .5
19 75 19 .75

90
120
r *

ip134 136
129". 136
47.76 49 .25
& 5

42
100 100 .5
166 166

81 .75 82
58 75 59
97 99.75
70 70
äry

°

80 %

125.5 1̂ 9'n
57.25

3 .5 123.5
5 .25 ^ -75

m
92.5 94.87
14.5 16 5

110 5

U9 -8 4? .V5

38.75 37.75

35 .75 36 75
63 66
n ii
133 131
39 37 39.87

ztz 80^
10.5 12.5
i.34 134
40 .25 41
m zzz

RS . 16. 3.
MarkUNihl». 134.5 134.5
MaschStarke — b.5
Maschd .Unt. 45 .5 45 .87
Luckau .W. 113 - 115.5
TO. » appel 18 .25 19
Mnr .Hütte 13o.5 138.5
Mech.Linden 56 56 5

,, Sarau — —
7. Zittau 39 5 39.87

Merk.Wolle 113 114 5
Metallges. 8T5 79.75
M-» .»ausIm 25 24 .25
Me,75 „ 75- 65 37 65.1!

228 2 j4 .I
43 .5 43 . ^5

Miag
Mimosa
Minima ;
Mitteiftahl
MixS-ne « 107" .
MonteeatinI 44 .75 44.5
Mot.Deutz 63.75 64
Miilh .Bcr» 88.5 88.5
ReSarwerke 113 .5 113 5
RLausSohle 127V« 128 .5
Rard .Ei» 77.5 79.
„ Steingut 140
.. T . iko« §3
.. Wolle 69

S!»rdsee .H. 155
RordwSrask 150
Lberbedars 41

113 .5 107»' "
>109 .

II
IIP
149
42 .5

06,0,8 fit
7 91

79.75 80.5

< n
36.25 37
21 20 5
82.25 81 .5
38 .75 39 37
25.62 25.62

dto.Senutz 74.5 74.87
Lrenftein 57 57.87
Cftrotrfr -
Pdiwix 67.75 60 .75

Braunk . 68 70
Pintsch — —
PtttterWK 143 145
PlanenGard61 5 6^
. . Tüll 28.75 29.75

Polyphon 174». 175
P»ug »spinn. 6 .5 8
Preustenge. 111 III
Raded.Ex». 150 ' i. 152
RaSgui» - 44
Rathgeberlv — 74
Rauch« »,,. 17 19
Rcichelbri» 185.5 186.5
Reicht!,Me«. 30.75 -
Rheinsrlde» 136 5 137
Rb .Br»unl. 189V. 187-i.
„ Elektr» 1231 . 12^ >
». Metall 85 .5 ÖO.O
.. MSbel

Stahl
R .W.E.
R.W .S-N 60 GZ

Spreng 56 25
RichtcrTa». 72 25 72
Ried.Mont . 85.5 87
Roddergrsbe 600 «15
« »senthal 64.25 b4 2S
Rü- Iorttz 58.5 60.25
« Uiger « 57 .5 57 .87
Sachsen» . 89 75 89 .0
Siichs .Su»
„ Thür.P«! 61 75 61 .75
.. Webstuhl 53 .87 52

Sachtleden 147 147
S.Salzung 86 75 87
Sal,det,urth ^27 229
Sangerhan » 91 5 93
Sarottt 875 895
Scherini 299 299 ,
Zchlegelb «. 125.5 126>1.
SchleMche . .
. Berg . Zink 35.62 36
. « .« euth. 8V 80
. Cellulose 395 39
. El Q 133 132
. Leinen 6 .5 6 .5
. P - ' N. 91 .75 92 5
. lerti , 7 72 -7o
Schneide« H. 76
SchSnrdnk - 29
Schölt H. 28 .75 ^8
Schub.Sali . 170 172 .Schuiker , et 136 135.6

m

SchwelmEis.
Segall Str.
Seid .Raum .
SiegSoiing .
Sieger »».
Siemen»Sl.
Siem .Haike
SinnerA .G.
Staßs .Chem.
Stein .Sohn
2M &E».
StöhrSamg.
Stotd .ZinkStollwcrck
Strais.Spie ,
Süd.Jmmab
» Zuiter

SvenSka
Tack,Conr»d
Taselgla»
Thörl 0el
Thür.Llri» .
. Gla» Lpz.
Tietz »öln
Tra»»radi»
Iuch « ache»
Tüll Klöha
llnger Nebe.
Union chem.
. Diehl

Bar,in .Pa».
Ber .Bauhe »
. vöhler«.
„chem.Shark.
. Dt.Riitel
» Mansche»
. « I»n,«osl
„ Sathani»
. ?l»«r B.
. Lau , SU»
„ MSrk.Tu «
» MctHaller
. Pinsel
» Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB. rnei»
» Smyrn »
. Stahl
. 5»»e»
. Ihür .Mel.
Biktoriaw.
Bogel Tel.
BogtlMasch
» Borzug
» Spitze»
. Tüll
Voigt Häfsn
Wanderer
Waff« rl,e »k
WegelinHü»
Wenderoth
Weste regeln
Wetz, .Draht
. » »vier

Wi«ingZem.
wttznerMet .
Witten .Guß
Witkopptie,
Zeift .AIo »

' ih .Masch .
.. .'Uft.Ber.
. W- ldh-t

Versicherungen
ÄachMünch . 876 8
«» i .Stnttg. 200 2
F-vag
Lp, .Neue ,
Mag ». .
Mannheim .
Nordstern
Thuringi »

14. 3. 1«. 3.
1775176n
3t .75 34.75
10 6211
57 57
182 18K

26 5 29
8^ 86

1675170
26.5 2>

88 .5 Iii 6

61:IB
154v. 154*.
123 122
123 123
119 1171.
40 42

Igln
48 61

57
~ I
N " ° °

38 .37 38 .25
| 6 ?5 38

106
5
5 106".

28 .62 28
21 2125

51 60 .25

59 75 59 75
153.5 153 .
70 70
4I .5 IIb
61 62
34 34
Ii p.*5
%
109 105 5

«Sverke », . . .« llg .Lokald . 133 132
7Wtich»6.8 ». 91.87 21.75
Hap»g 7j

Berliner
V«rkehr8irerte .

14. J . 16. 3.illW
1

Hamb.Hochd 7275 735
Hamd.Süd 127 128
»auf» 100.5 99 .25-Jiottletz » — 74.37 74
cta- IMin -n 345

Banken ,
«de, 96.75 96.75
Braubank 124 5 123
Barrnerlvk». 1Ö5 104.5« »».H»po. 129 5 1291'<- Bereinsb . 140 14l.« crl .HMäg. 13 j », 134-1.
Sommer,b . 114-1» 114^.
Danatbk. 1475 147

&

-1B 114v
- . 5147

DD-B-nt IUI , 111.5Dresdner Iii », ill .t

T ermlnfchlußnotlerungen
14. 3. 16. 8. 14. 3. 1« . 3.

S »kd,chmldt
IndnMriewerte .

14 . 3. 16 . 3.
75 755

5

Uta
n .e .9 .» M .w.
Bembrrg
veram. EI.
Berl .Masch .
Bnderu »
Sharl.Wafi.
etat «
EontSummi
Daimler
Dt .EontSa»
» Erdöl
, Linolen« 106 101».
Dy ».« obrl 73 735
Sl .Lirscr. 1315130
„ LichtSrast 129.5 126' fe
Zsarbcn 147'» 1465
^eldmühle 124 ►125.5IteuGuill. 95 94.26

isenber, 90

|
2
4

l ,
il °

75
138j ? 13/1 .
765 73 .5

Gesiare» 135.5

Hamd.El.
arpcner

Haesch
Hol,mann
Hotelbetr.
Iis » Berg
»ali« schcr»l
»arftad«
» lö « ne»
»öln« eue».
ManneSm.
Mandseld
Masch .« »»
Metallges.
Miag
Mittelftah,
Monteeat .« ordwotte v/ „v .^
N . rdseeHo » 153,5 153.5
cberkoks
C kmstein

1895 1!
zz°

87 ^ 5
73.87 73 .581ü5 81 .8 ;
! i :^§ Ii 37

66 66 .25
45 75 45 5
69 75 6S5
U

■
Lberbedars 41 .5 42.5' 6782 62 81 .657 .26 57.5

Phi »>r a .
Poi »»ho »
Rh.vraunk.
. Elektro
Rheintahl
RWE.
Ziicbe<lM »»t
Rütger»
Saizdetsuth
Schles .Ei .g
„ Porttand
Sch » b.Salj
SchuitertEl .
Sch » llhetft
Sirm .Halöle
Slöhr
Sven»k»
Thür .S»»
Tietz Leonh .I «a »»radla
« er . Stahl
Weste rraein
ZellWaldho, 1 '

67 25 65.62
174' . 1745
190.5 1S8 .5
125 1245
85 75 B5
1401 . 138

ii
6

im

171 1/0
1375 135

8 ' . 175^

Anleihen .
Reich and Staaten .

16. 3.
Dt. « er» 1
6 Reichtank. I
Schatzauw.ZI
Bad . Staat
«MiHels.Baltt».
Mitbesitz

9150
8475
79.25
12J

I Reihe 5—»
. IS—25 975

'975

9l .
56
6

3
9» -

193 193
26

186
725

Kolonialwerte
Dt.c «»I«. 6S 65
« euguiue» 200 204
LtapiMi », 34.5 34 -12
Schant»» g 86.25 825

• Ziehung
8 repartiert
♦ ercl Dividend«

Re»brsitz
Sckutzgeb . 14
4 Bagd . Z
iiolltürle»'. Men. in».
i , 4u».
3 . Silbe ,
4 Jrrigatioa

Stadt -Anleihen .
Ii Verl. 24
6 Darmft. Z» 84
7 Dre»d. 26
? ftrantj. 26 85
r. SeiSelb . 26 83
8 Zudi» ig »h. X
8 Main, 26
KMannt . A

- « 75J
8 P,or,h . » 89 .1
8 « Irmas. 24 85

8aehwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B ..Bad . 26
6 . C «I| . 24
.i «ade»>». ,»ohleA

Pfandbr Sold
6 Grosti Mdrn. 2Z
?>Heff.Boltt.Rogg.
f, Mdm .St .« °hl .2Z
5 »ifäl». H»p. 24
5 Rhein . «, ». 24

SSchs . Rogg.i Iscstwertb .

7.5C

16. 3.
Rhein. Htzpothekenbank

8 « .
8 , 26—Atz
» . Zl
8 n 35
8 » öl » » . J». 4i Sold 91. IO- U
i Reihe 17
6 » 12- 13
VA Liquid.
Wtiett. Hypothekenbank

8 Serie I 100'
8 Serie II 100'.

Württ. Errdltveicin
10 Reihe 2
8 . , 9951
8 . 3 99 5!
4'/i «» »«oller I 14 .2!
4;.. « natoiier II 14 2

SalonMonafti» 6 9 !
5 Tchnantepec 8.2;

Bankaktien .
14. 3. 16. 3.

«de» 9450 95t>ad.B»nI
»t«n »t 123
Ba»^ »dcnkr 135
. H»P». 129
Berl .Hdl »».

1 .97

Pfandbriefe .
7Bad.» «m.Sald26 86.50
P,i», „che Hypotheken »»»«
8 Reihe 2- 6
8 . 8- »
8 . IS
8 . 16- 17
8 . 21 - 22
7 . Sold Ii
6 in
4V4Liquid. , .
4H . « .

99.50
100
188
100
95
86

2650

146
110

147
Uli

109 !. 112
1. 152 152
r

Danatbk.
DD.« » »«
Dre»dner
Kranksurte«

Hhpoth.
Psanddr

Lux . « an! ^c -ft.» redi« 27.5 ilA
P,al, .H»p». 138 138
Reich«bank —
«het ».H,»» 132»- 132V«
Slld .vaden 144l.a 145
Westbink ö3 83
Wiener Bk» 8 .50 9 50
Wth.« »,e» 134 134
Transporlanstalten .

Bad .Lokal ».
Reich«».« ^
Hapa«
Heide, ».« «.
Lloyd«aliimare

lndunkrieaktlen .
LSwrndrkN 178 178« ra»ern

Plorz». -
Schwartz 104
Elchd .ilS. 112
«lulle

jpjö ,

?r 50 ^ 25

14. 3. 16. 3.
«MSrtr . 14 1.
» .« .« . 106V. II« »d.M»sch.

' "
« »y.Spiezel
« ctgm.SI.
Brrm .Bcs .
Bown -Bo».
vürltc.Eit.
Eem.Heidt»
Daimler
Dt. Erdöl
.. SoldSIl». 131». 131V.

Linoleum 1( 6̂ lOl 'n
. Verl», 130 130
DyIerh.WI». 93 82
El . Lichtkraft 128 128
„ Liesernng. 130V, -

En,
"

!u» ion 71 72.50
Estt .Masch . - 46r
Ettl .Spiim . - ~
Jobtt& idil . 103V, 105

Z .S ^ardr» 146--. 146' ,
Kei» m.Aett. 56 vor
i* l«.ft« »M. - *4^1
5N .. S- ^ 9 jl9

14

275

95
104
112- 103", Moenn»

°I
, iasch-

Seiiing
Gessürel
Soldschmidk
« ritzner
« rü ^ « ilf . . . .
Hasrnmiihl» 120
H»td« «en 20.9
Hammerse»
« i>n| ra .ftliff. —
HcfferM»Ich. 152

ilp.« rm »t. 190Irsch«up, if *
H-chtir, ö*
Holzman«
? »»»

unghan» 30
ammgaen»ai,rr»I. —

» tetnSchanz 100
»uoei S .H. 158
«olbSchüle -
»oni.Brau» 35
» ra» »I»t- ff
Lahmayer 134-
Lechwerke 9!
Ludwig«».
Wat»i» iihl

Mainkraltw .
Metallge,.
Met .Snod« '
?!e, * .« . / 0 .25
Miag

von
16 . Mttrz

14. 3. 16-
Mo«.Darm«. 39
» Deutz
- cberursel —
Reckarwcrke —
c - It.Eisen». -
Pstl, .« »hm
Reiniger « .
RhetiiEtek«.
„ Stumm
RöderSed «.Rü«ger »n».
Schi . ..«
SchneUssran,
SchrSIrmpel 87.50 87 .75
Schütter, 137 136 «
Schuh «ern 21
Seil ©olff
Siern.HaiSke 182
Sinaleo - —
Süd .Zuiker — —
« «r»d«-s> 144 143
Thür . Lief . - 7f.
Trik.Besigh .
Ber CH.In »

Rost
1" '

- Summt
« - igt H«N
voliohm
wayhZtzreyt .
Wolfs , w.
Württ . EI.
Ze» st« scha„

Memel
Waiddo,

11 11_
3o

"
SO

"
43 .50 40

1.25

75 89 .50
110 105V»

Montannktien .
» uwiu» 48 -
« schweiier 1961 « 196 "«
Selsentirch. - 88 50
Harpener — «o 50
Alse Berg _ 190»al!« schcr»I - -
. Satzdets. 226 228
. Westerrgel.« I»«nrr

153' - ^
82:Io 8157
6750 -
85 50 8550
84

81 181

A
;mi" vihvw. . . . £«valzmtilile Vd .SV 06
»oii.«« ,Ii» " 74
lietallael. 79 78.25

- 25

Manne»».
Man »,cid
Phönix
Rh .Braunk
Rheinstahl
Ricd.Mon«
Bai» Heiidi
Teil «»
Laura ».
Ve , Stahl
Ver»irdernn ««aklien .« lli-n» 194 -
5a»»g - —
Kranlon» — —

. ZlXler — —
MannNein, - 25

t ercl rwidend «

40 3
685C

h ,
Fräulein

Grete

— Sie heiraten ?
Ija — mein Odo
hat in der
PrauM &M.

STAATS - LOTTERIE
gewonnen . — Kaufen Sie ikhdodi audi
ein Los. Die Ziehung der I. Klane faf

* 0 . gnd 21 . APRIL GLUCKSLOSC hat

OOLDFARB
« ÜRä

'
H

'
r WWW « « ?

r,tü,f q ° bQU .<Hirt* nfd>ranf
-Ä '1' emw

u * Tisch . Stühle .
K*1. » ' • b i ' . P® Waschkommode ^ Ke .

dcrnbeti , aebrinichi.
,5'Z .iUci - ' , u kaufen gesucht . An->2* . N d- H . B« 6ote im«. « .0 .6389

äSSTmm
DK «■ s * 1

RMaarmattatz .
Zwei gebrauchte. , u
kaufen gesucht . Angebeunter "
Mfcht £ 52lo

Presse.
an die Ba .

Gegen bar ,u kaufen
gesucht ein guter

Mtttl .
Angebote unt . . . .an die Badische <■

0(124a
lreffe.

Tiermarkt

Pferd
ch> gut im Zug.mit SXschlrr u . L« d«r.

pri «s<venn>lK,cn. auch
Mlrrnni . wegen Aus»
aabc d . Geschäst » sehr
billig , u Verl«. (13280

D«Irlach30« KarlSruherstr . 19

UM
\ hX Ä °kbe .

w : k 5ö !jr

^ i b|Ä 18i5

Zu uerkaulen

Scvönes , flute,h ., pol.
Schlafzimmer

mit SPIeg« lschrank u.neuen Pai .-Rösl .. rur
225 A , 1 u. 2t0xtgeS<I>ränke . Waschkoni ,Ber, .. Tische . Stühle ,
Züchenschrk . . 2 olelcbe
Betten WM . Fl >1 ch.dilcan '3?^, , l5doise-
longiie 30 M . sonfttae©« ■cnftiinbe alles lehrvilli« . An- u . VerkaufAmmann , Otubsiifu . lä

BeiegsMiensKauii

schlaizioimer

welches wir von
einem Kunden ge¬
gen ein neues Zim¬
mer eingetauscht
haben , das aber
noch (TOt erhalten
ist Das Zimmer
geben wir kom¬
plett mit Rösten
zu dem Spottpreis
von- (13302)

ab115 . -

MObelhaaa

Carl Baum & Co .
Erbprinzenstr . 30.
Kein Laden .

100 Z :mm . u . KUch.

Sviegcls » rank . 1,80,
2 Waich,iscke m . Mar .
mor . 2 Schränke , eich..
K .ichrnt-sch, Wffflhrrfc,4fi „ Sliegenschraak ,Badewanne , Gläser ,
nxgen Wegzug billig
»u verkauf . Händler
ver» . Waldftr . 28a . III .

P ^ iiJi -Fahrbstt
sow!« Älnbertnufftan
billig,u verkaufen. »
Karl 'Wilhelmftr . 3. N.

2 »rufte Regale
und eine Hvlzwand

all« Z.50 lana u . 2.70
hoch, billig abzugeben.

Au erfragen unter
» .* .6385 in der Bad .qirrsfe Ml . Hauvtvolt.
ij . v„ e,immer , w . neu,
istü ' etk 2.10 m . Kred .
AuSMgiisch. eich . blll.
zu vrf . » onsirmand .-
n>>»ug neu. 20 JH . *
Metnzer . Sedanstr . 1

Su verkaufen :
Jtatferftr . 213, 4 Tr .
, spanische Wand,
1 Schrank f. Mädchen,.
I Ofenblech m. « °Hl >
» alt . 1 rd . Iis » mit
Nitnkle 2 Stühle , 3
Einmachftilnd. . Skeln-
i»,,t l DSrravparat ,
sonstiger

4 Rofthaarmatrayen
Ä 45 JH . 8« verkaufen.
Schirrmann . M - rksra-
k- nN ? 43. Vi. ff$ 1515

Zu verkaufen : ,
1 Diwan , 1 noliftdnd.
Bett I Bettlade mit !
No

'
t u . Matt . . 1 ? >'» . !

Akademieftt . ^ -^ .

Ststt Ksrien.
tZott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unere Hebe, herzensgute
Tochter , Schwester , Schw 'i *erin
und Tante (• )

Emmele

nach kurzer schwerer Krankheit ,
im Alter von 29 Jahren , zu »Ich
5u rufen .

Karlsruhe , den IT. März 1981.
Die trauerndem Hinterbliebenen :

Fam IIa Kratzer
Familie Dörtler.

Die Beerdigung firdet am Mitt¬
woch . den 18. März 1931. nach¬
mittags %2 Uhr statt .

Rolladenschrank
bill. 6 . Maier . fllofeHt . 23 <b . n . Saßnöofftt . )

Gestern verschied mein lieber Mann , unser guter Vater

und Großvater

Rechtsanwalt

Otto Weil

im Alter von 60 Jahren .

Karlsruhe , den 16 . März 1931 .
Ritters,rafl « 5.

In tiefer Trauert

Hermine Weil , geb . Strauß
Rechtsanwalt Dr . Ernst Weil u . Frau .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18. März , nachm . ? ' /, Ubr ,
auf dem isr . Friedhof statt .

Besuche dankend verbeten .

: htung !

Einmalige Gelegenheit
Jirffl 30 000 Stück MarkeiweLstcine . Ga
tar .tic für jedes Stuck au » einer Masse
sofort unter Vabrikvrois abzugeben. Bar
oder Wechsel bevorzugt . Äugebot« unter
(520022a an die Badische Presse.

dkiu . Lieferwagen
wenig gebr.. vreiSw.
»i» Verls . JabreSsteuer
27 M . M . Aerr . SB«« .

! Beiertheim , Marie -
Alexandraslr . 14 , I .

tkhaisel,. — . .
Smranf 1? > .

iüJf ,

© elcscnftpitsftQiif .
G <k»las »iinmcr , neu,

weih Schlcifl., m . St .
Garolnenscdrank und
Marmor SöS Jl . Bu >
fett 96, 125.« . Vertiko
tiM. Di»». Schreibt
60JK. W o . mit Sessel
tOÜ M. bei Kästner,rouniaSfir . 26. Laden.

Hl5241
Au» gutem Haus« »u

verkf . : 1 Bettstelle mit
Rost , I Tisch , 1 Wasch ,
kommode m . Marm .,
I Divr^ nk 110 cm .
nuftb . poliert , 1 Eiö -
slvrank , wi; .. I Küchen -
WH . 1 Tis» . 2 « tüftle.

MSbelverkau,«stelle
ftatlftt . 90, Rll^ b.

<5sH1515>

Itiir .Stür .A»s,Ie? t.."^ f . S » reid.
tisch Dwlomaten .
schreibkis» « 60. 1<X> A
110^ . vol. rd . Tisch

dkl . eich . « red.
Hfl # b . Halter . Ludw ..
Wilkelmstr .5 . ( SH1M
S »eIse,imm«r-? «Ner .

4klam.. low . echfa '»
»immer - Vampe billig
ab»ugeb Kaiferstr . , 4 .
S Trevven

Leiterwaqen
Kastenw. u. ttorbw .,sowie Srsaqrildcr in
all . Gr . empf . billigst
tteft êr , KriegSst r . K0.

S tsssu *
^ öbr. . S! ehanschl. -iSer..

jjpgr HfcSSi E ' andlampe
1R - fi

'
baarmatrahe

cm . aKeifiw' uB,
« uffaqG - sherd

Backöf .. Grill u . WSr
meschrank . beide ? fa
brikn., umzugsb . bill.
verksl . Hobcnzolleril-
str. SS. II . . II ».

mim )

ÄÄ » - Ätefö ;
Sofa mit 2 Klubfesi. ,

Soblenherd .
tkSchenf ^ ranr .
»n ^ S >fU>l« t

pt . r.
billigst - »»»geben ,^ ^ lstr.

' ^Sternbergstt . 8.

Kaltes Böfett
dill. ,u verkf. Hellfeld,
Srbprinzenst, . j« . e

Zu verlausen :
«̂ »» rai ' ^it. Herd
MaSberd .» ftcheufchrank IM '
Nn,uf . ? » ifenstr. 20,
Hiö„ 8. Stock .

Pkikwnschina ^
« «Sfterd u . Tif -l» Kf«
Staad , « dlerf raste S.

«LH ISIS)

U«bel & Lechleiter-

Pinno
nur ganz kurze Zelt
im Gebrauchgewesen,

fluserst preiswert
H . Maurer

Planolager
Katserstr. 178, Ecke

Hlrschslrafie

Flügel
nutcS Jnltrum ., preis
ivert zu Verls . N ? h« r
LeopoldSpIat, 7« , >w

Uhr. (IMS )12 und 1

iriim . Tchiiftenstr. 40,
( & «311891)

iSeeieatel ,
2 Herrenräder .(sutawan . Gr . 44 . w. ncuivertia , billigUn» . bijl abzg . Acker - verkauf . Damme ,mann , «-chllveustr. 47,Hth. , 2. St . «stWUSl »

Lieferwagen
Ford

in bestem Zustand ,
fahrbereit , % Tonnen
Tragkraft , gut geclg .
net s. Metzger , Giirt -
ner etc ., gllusllg zu
berkf . Angebote unter
H1^057 au Bad . Pr .

Dammerstock
Üugeu-G cckstr. 46.

. tänt erh . Psasf-Nähm .billig ,u verkaufen . *

[TScr <ede ^ - Benz
ß - Sit ! . -bimoüs .

8/38 <PS ., fehlerfrei ,gut erhalten , preliw .abzuaeben. Näheres -
Waldstr . IS. I . ( 1Z2N

Herrenrad
NTU .. gebr.. verk bill .i. tt . Sierwigstr . Äl. L

Sitttctfirahe 17. . _Eiug . Garten straste,

- fdstr. iA. Bellet , aSoIbftr. Cfi.
'

2 mod., clcfl . Maß -
Anzüge, wie neu, vr.
Stoff , n-ittl . u . schtt.
Ft«„ Stück M . An-
Ichasf./dr . St . 150.« .
Herrenstr . 20 . 1 Tr . r .

(FHlSZ»>

Statt desoncierer Anzeige.
Heute mittajr rerachied nach kurzem , schweren

Leiden mein mnigstgeliebter Manpi, unser treuaor -
gender Vater , Großvater nnd Bruder

Herr Paul Moser
Oberstlt . a . D . im 1. Bad . Leib Drag . -Regt . No . 20.
Ritter des Bis . Kreuzes I . Kl . n . anderer hoher Orden
im 59. Lebensjahre . ( 18354)

Karlsruhe , den 16. Marz 193L
Maxauatr . 14.

In tiefer Tranen
Marie Moser , geb . Edle von Graeve
Kurt und Karl-Heinz Moser
Margarete Moser
Georg Moser , Oberstltn. a . D.

Feuerbestattung :
12 Uhr .

Donnerstag , den 19. Mär *.

Sflr korpul u starke
i» o einige gnke^bal :
Maß - Anzüoe

Neberzieher, Miwtel
iehr bill . z» »erkaufen
Ziihrtnserstr . SZa . II

U«4L3)

Mod. Kinderlvoriwaa .dklbl. . billiq , 11 verkf.
Marienflrabe 40 IV ." 11015
Bereits neuer
Sportwagen

zu verkauf«« . <
Waldslrab« CO. l .

Hellsehen
Gebe Ru ?k. In allen wichtigen Lebensfragen .

Nran Maria Bordolo . Brieden strafte 7, l .
Zahlreiche Dankschreiben stehen zur Bersllg .

Gprechtett 10—12. t —H Ufe«. •



Sekt « S . Jh . 127 . Badische Presse / Morgen - AuSgave Dlen - tsg . d « n 17 . snstljjü

Atlantik -Lldilsplele
Kaiserstrasse 5 am Durlacher Tor

Immobilien

Doppel- Schlager - Programm !
ADOLPHCVKOU'JtiU VLA9K*« leer*

Privat- und
EeWktshiiuler

Landhäuser , Villen
etc ., zu verlausen bch .

August Schmitt ,
Karlsruhe . Hirschstr .
Str . 43 , Telefon 2117.

gm 1»

Villa
auf d . Halbinsel Mett¬
nau bei Radolfzell , v .
7 Zimmern u . allem
mod . Zubehör , Blick
auf d . Bodens « und
Alpen , steuerfrei , zu
Verls , bzw . gegen ähn -
riefte Villa in Karls¬
ruh « zu vertauschen .

K0i - Fieiscunann ,
i Sluffustastr . 9.

Telefon 2724 .
(13249)

In vielbesucht . Shtr *
ort bietet sich durch
Kauf eines Penstons -
hauleS , A> Zimmer ,
vollst , eiliger ., sichere
u . rentable (8 »

Existenz
bei 8- 10000 Jl An¬
zahlung . Rasch cntschl .
Käufer richten Auge -
böte unt . L20vMa an
die Badische Presse .

IQ

vi « Docks
vonNewYork

mit Betty Common u . Olga ßaclanova
Bin ungewöhnlich fesselnder Abenteuer - Filmaus der Unterwelt des dunklen Hafenviertels

von New York .
Spannend und hinreißend bis in die kleinsten

Szenen . — 8 Akte .

faxophon - fusi
in der Hauptrolle die reizende Ann ! Ondra .Ein tolles Lustspiel in 6 Alkten.

' BWftwWlwtWiCMt

| Setze meinen
Saufuaroertrna

Beding . dem Verlauf
aus . Die Höhe können
Tie bestimmen (20082a

Kraft . Pforzheim ,
Kgiser - Friedrichstr . 31

Kanstliche Augen
fertigt naturgetreu am

29 . und 26 . Mfirz in Karlsruh « !
Hotel Nassauer Hof .

• br . MUllor - Welt , Stuttgart
43 jährige Erfahrung .

8500 Mark
auf 1 . Shpothek sofort

Beamter sucht sofort
5500 M für 2. Hhvoib .
Sicherheit vorbanden .
Angeb . unter KZR>27a
an die Bad . Presse .

Für das leicht verkäuf -
lichste (A 4893 )

Doktorbuch
korrekt und fnftemat .
arbeitender Herr , d« r
hierin Erfolge nach-
weisen kann . b . höch-
ster Prov . ges. Angeb .
an Firma Brauer &

nnntrh M̂rptttctt

Mädchen
zur Mithilfe i . Küche
u . Haushalt sof . ges .
Gasthaus 4. Rebstml ,
Ettlingen . (20083a )

«121781

3 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör ,in HerrfchastshauS
Turlach zu vermieten .
Angebote unter P334

an die Bad . Presse .

Tüchtiger
Serrenkriseur und
BubikoyslAeider
dem Gelegenheit >ge>
boten wird in Damen -
frisieren , per sof. ge-
sucht . Angebot « mit
GebaltSa -nsprüch . unt .
» 13059 an d . Bd . Pr .

1 W eTbTTch 1 Wohnung
von 5 Zimmern , in
der Westendstratze . zu
verm . Näh . <13248)
Augustastrab « 9, II .,

Telefon 2724.
Schwester

staatl . gepr ., f . Stell « ,
bei besch. Ansprüchen .
Gute Zeugn . Vorhand .
Angebote unter T5S4
an die Bad . Presse .
Aelt . Frl . a . g . Fam .
sucht Stelle als

HauShillterw
zu 1—2 Pers . gegen
kleine Vergütung . An -
geböte unt . Nr . J546
an die Bad . Presse .

Blnmeustraß « 2. II .
5 Zimmer m . allem
Zubehör , auf 1. Apr .
zu verm . Wohnung w .neu Herger . Zu «rfr .
1. Stock . *

Lehrling
mit guter Schulbildg . .aus out . Familie , am
liebsten v . Lande , der
das Bäckerbandwerk
erlernen will . auf
Ostern gesucht . Ange
böte unter G544 an
die Badische Presse .

Zn MlAksMe
4 Zimmer -Wohnung .

pari ., mit Bad . Maus ,u . sonst . Zubeh ., auf
1 . April zu vermieten .

Näheres Erbprinzen -
strafte 9 <B « ro, .

Selbltänd . , zur >erl . , ölt
Mädchen

mit gut . Zeugn ., sucht
Stellung in kl. Haush .
Offerten an Ganz .Grenzftr . 2« . IV . . «r6 .

(FH 1496)

l' lUf 1. Mal 1931
4 ZiM.-WoWng
zu vermieten . Anzus .10—16 Uhr Werder -
str . »4, III . ( FW11922

Tüchtig «, reinlich «

KW »
evtl . Koch Mf Weißen
Sonntag für hiesige
größere Familie «es.
Angebote unt . <->( 2949
an die Badische Presse .

Unabhäng . Frau sucht
Aushilfs . Ta ««sstellr .gute Köchin u . über¬

nimmt auch sonstige
Arbeit . Off . u . D 541
an d . Badische Presse .
Fleißiges , ehrlichesjlii deli en
v. Lande sucht Stell «
auf 1. April . Näheres
Werderstr . 93. Iii . , l.

(FW 11920)

Weihten, 'trabe stnd
moderne

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad . Loggia und
Kammer , aus 1. April
m vermieten . Näher .
Sosi «nftr . 160 . 2. St .Telefon 2366 (85241

Tüchtiges
Mädchen

licht unter 20 I ., das
kochen kann und im
Haush . perfekt ist, we -
gen Erkrankung des
Mädchens sof. «esncht.
KricdrichSvl . 2. i Tr .
Lorzust . zw . 2 U. 4U .

Ehrliche u . fleißige
Frau sucht
Pubstelle

f . Freitags . Off . unt .M529 an d . Bad . Pr .

3 ZiM .-MhlllW
freie , sonn . Lage , fo-
fort od. später pretsw .zu vm . Zeppelinftr . 29.
3. Stock . Albsiedl . »

Autoboxen
Beiertheim » All «« 18a ,
per sofort oder ,

' vijrer
zu vermiet ., nur durch

trugen Bau mann .

jugendliche Kaden Keinen Zutritt .

»:
e Odeon |
z

SODIIl
deute 16 Uhr :

srnaclMiinai
der Kapelle

Franz Dolezel
Abends :

Wunschabendl

Achtung !
r Sie Stoff für
, n . Paletot ? ff.
>rb . . gt . Sitz , Pr .
Angeb . unt . Nr
an b . Bd . Pr

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch , den 18. März , nach¬
mittags VA Uhr , in der Glas -
ball « des Stadtgartons ,

TEE - MITTAG
mit musikalisch . Darbietungen .

Gesang : Maria Meyer . Kammermusiktrio :
Martin Spengler , Hermann Rüben -
fliet , Mar Spitzenberger . — Gäste
willkommen . C13246)

Frisch eingetroffen :

M Pfund — 65 Mar ! .
1 Psund 2.20 Mark .

Delikatessen - web er
Waldstr . 66, Ecke Soflcnftr . . Tel . 3197.

Lieferung frei Haus .
KR . Versuchen Sie bitte mein « O « «tttats .

weine in anerkannter Güte . >12027)

MlMeSe
massiv Silber

n« d W Gr . Berstlb .
Verlauf direkt an
Private . Verlangen

Sie Katalog .
m .Loewemnal & co .

Pforzheim
Befteck -SveztalhaiiS

(8371a )

jung einiger
Möbelstücke v . Wies -
loch nach iwrlsruhe
gesucht . Angebote unt .
K547 an Bad . Presse .

In 3 Tagen
Nichtraucher

Auskunst kostenlos !
SanitaS -Depot ,

Halle a . © ., 228 u .

Zur Durchführung ei
uer gut ii . « ewinnbr .
vorn . Sache D .Zi .G .M
wird organis . Kauf ,
man « od . abgeb . B «-
amter , auch bestehend .
Firma mögl . Drucke -
rei . Bervlelfältigungs -
od . Reklamebllro ge-
sucht , zur Lizenziiberu .
Erfordert ca . s—500
.// . Jnteress . erhalten
Auskunft unt . ^ 1H052
in der Bad . Presse .

>Gewandt ., jung .

Kaufmann
I mit 2000 NM ..

Bargeld ist in gu -
ter Karlsr . Mrma

I sofort gute Stell «.
I geboten . Angebot «
I unter HR «888 an
I !>. Badisch « Presse .
I Filiale Hauptpost .

Extra billiges

Sonder - Angeöot
in tebensmilteln
Frische Eier . . . . . . 10 stück 78 -̂
Salatöl Lite, 57 ^
Lebende Karpfen • « • • Pfund 1 .25
Leb . Schleien u Hechte Pfand 1 .45
Blumenkohl stock as# 25
Frischer Kopfsalat • • . stock 20 #
Gesalz . Schweineohren Pfund 35
Gefalzene Schweinebacken
ohn . Knochen Pfund 60 «
Grieß - Makkaroni • • • • Pfund 40 -%
Mischobst pfund SS ^

Für lOiäbr . Mädchen
wird für sofort

gute Myeitelle
gesucht .

Angebote unter 8515
an die Bad Presse .

Druckarbeite,i
werden rasch u . preis -
werf angesertigt in dei
Druck , ffi . Thiergarten

(Badische Presse )

Alle Branchen
führende (« 4395 )
Uersichsrungs -

Geseiischaft
sucht

für Karlsruhe mit
größerer Umgebung

AoQenaeamten
gegen Gehalt u . Reise
spesen . Organisation
vorhanden . Bewerbg .,
Lebenslauf u . Resul -
catsnachweise bef . unt .
Z . M . 74« , Rud » ls
Masse , Mannheim .

Di « Plätze für den
Verkauf von
' Obst und
Südfrüchten

auf städtisch . Gelände
Werden sür die Zeit
vom 1 . Mai 1931 bis
30 . April 1932 neu
vermietet . PlaHgeld -
anaebote sind bis 30.
März 1931 bei der
unterze ' cbnel«n Melle
einzureichen , woselbst
auch die näheren De -
dinMNgen 1. Zimmer
Nr , 11 von 16— 18 U.
nacknnittaaS eingeseh .
Werden lönnen . (13244

Karlsruh «, ^den 14 . März 1931
©tSW . » ochbauamt .
Leovvldstr . 10/12.

Ein Zwiebelpr »Parat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses bat sich seit über
60 Jahren b. Kahcheit .
Haaraussall und Hiar -
pslcge glönz . bewahrt ,
wo alle ander Mittel
versagten . Aerz lich em-
psoblcn . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Lutte Wols Wwe ..
Karl -Friedr ' chstras!« 4.
C ->rI Roih . Drogerie ,

H«rr «nstrafte W '28

Xinöerheim
« onnhalb «

UeberlineeniBodcnfeee

für Säuglinge
Kleinkinder ,

Wöchnerinnen .

Köchin
empfiehlt sich bei Fa -
millensestlichkeiten .

Frau « reiner ,
Angustastraße 8. 4 . St .

(MH1512)

Achtung !
Widerruf .

Durch falsche Verleum -
dung geg . meine Frau
Monika Wicker war ich
gezwung . , ihre Rechte
abzuerkennen . Hiermit
setze ich m . Frau in
das gleich« Rech« wie -
der ein wie früher .

Karl Wirker .
(FH1498 )

Nur an Private .
FShchen ca . SO Salz -

Fettheringe
Dauerw ., fast taf« lf« r -
tig . Dose ca . 25 Gabel -
rollmovs . i Tose mit
Kr ' bb . . Seeaal , Braks .
Dellkatebher . u . 2 Tos .
Oelsard . alles ziisam -
men 4 95. « Frankozu
fenb . IJl extra . A4337

Es können noch einige intelligent «

nicht unter 22 Jahren an einem kosten ,
losen Kursus zwecks Ausbildung zuSpezialVertretern mit späterer Einste !-
lung in unserem Großunternehmen
(G . m .b .H . ) teilnehmen . l$s handelt sichnicht um den Bertrich von Zeitschrif¬ten , Versich . usw . . sondern » m einen
wirklichen Beruf , in dem kein Abbau
in Frage kommt .

B « di « a « ua :
Gewandtes Austreten , gute Kleidung .
Fleth und Energie . Antritt sofort .Persönliche Meldungen mit Ausweis -
papieren Dienstag und Mittwoch , v.lfr —12 Uhr bei Sekr . Hurschmann ,Herrenstrag « 24. I .

« nit Blumenzwleb . ln
Verkaut III . Etage

Wieder eingetroffen !

Rosenstrsucner
pf lanzler tig geschnitten , verschiedene
Sorten , mit Namen - u . Farbenetikett ,
ffir Hausgärten und zum
Einpflanzen in Töpf <: 3 Stack !

Schöne « Zim .-Wohng . l 8 « vermieten sofortmit Küche lSeitenbau ) « »rl -Hoffmann - Strabe 1. lV Stock .
, . t(t«

an ruhig . , kinderloses . » -». ». . . «. »knuiia w"
Ehev . aus 1. April zu
verm . lSüdst . , Zu er -
fragen unt . 3 538 in
der Badischen Presse .

Eins . möbl . Zimmer ,
1 od . 2 Bett ., el . L . u .
Pens ., billig z,u verm .
Ettlingerstr . 21 . part .

modern « 4 Zimmerwohuua « w
Zubehör und Zentralheizung ,
>ch« r All ««. IN . Stock : «uS(®
S Zimmerwohnnna mit reiau

Dorla

Genolaftrabe :

® flNfl «[ irtft
tU

« ilh
S

(| l
™

bV^ Vü » t'" tiet ni5
^ elekon 87.

SutinW. Zimmer
an sol . Herrn od. D .
sofort zu vcrmtet . *
ivorholzstr . 39. ct . r .
Auf 1. April ist
lemütl . möbl . Ztmmer
. sol . Herrn od. Tame
u vm Gärtner , Bel -
ortstr . 2. I ' l . FS1355
In sehr gutem Hause

sind zwei wöbl . u . 1
unmöbl .. schöne *

Mansarde
u . « ocbranm an stille
Mieter abzug . Eiuzu -
sehen b . 11—1 u . 3 —ö.
Slesanie nstr . 10, II .
Eut möbl . Zimmer
mit Pension , 80 Mk .,
zu vermieten . (FHIöM
« estendstr . 18. 1 Tr .
Schön möbl . Zimmer

mit Klavierbenützuna
sof. od. später an ruh .
Mieter zu vermieten .
Ostendstr . 8. II . St . ♦

Sonn . Zimmer i . ruh .
vornehmen Saus « zu
verm . Kriegsstr , 178,
III ., Ecke Leovoldstr .

«FH148 « )

i und z irtt
Slirorsme t„.

ÄÄffi 'S. V« SÄ
zusamm . od. gelrennt , sofort <«

h , t ,
Bau ««schäst Wilhelm ® "

(777l»
Rüvvurrerstrabe 13, Tel . 8/ .

WeIleHIlr . ZZ^ 1 .^ ,
'? .S

" ^
gut möbl . Zimm . sof. sucht fonMS« .
zu vermieten .pQ ^ irnb
0)aticnfir .8 .II . 8 & 14H , «

Presse Sil .

Möbl .
m. Pen

Großes , gut möbliert .
Zimmer

el . Licht, mit 1 od. 2
Betten , auch cm best.
Ehepaar zu vermieten .
Belfortstr . 7. III .

(FH1523 )
Möbliert « »der leere

Zimmer u. Mansarde
zu verm . (FH1S1S )
Westendstratze 49, pt .

Leeres Zimmer
M verm . lFHlöl ? )

Hirschstratz « 30. i .
Zimmer

»ep. . gut möbl . . sof.
zu vm . Kriegsstr . 174,
3. Stock . ( FH 14991

2 Bim .-Mnunq
TCiW !« . i s >m » „ « n

mit

S

ätSÖ
an die ^ ,„,1

nS
'
MNah - Hauptpost movl . Aüche von Ehev . ohneZimmer , sev . Eing . , Kinder zu miet . «es., muui - -

billig svfort zu verm . !West - od . Südivestst . awvier V .Douglasstr . 15 . l . ® t . ?(nflf 6. unt . T 535 an Mreieange »°^( FS 1494 ) , die Ba dische Presse .
' SS -, kindcrl ., berufst . J —

zu vermiet . (FH149 '> Ehepaar sucht >w » tter wnJ tC v °
lfScheffelf tr . 13, 3. Stock . ' < _ p >. . . . Olmtti m « d suH ? zi «>!?.^

S «mh . möbl . Mans .-Z . i " Ifßtß JIB11H . jar (,e t#ti . j*an alt . Frau sof. z. vm . m . .Kücbe per 1 . Avril „ obsiina - . -,sS ^
11M] A ? v 9Jnrtilh tn 1, >lirO:A unt ■ -l .1r . !' y* « 530 an d . Bad . Pr .

Aelterer
1. April

Vers. Mi » i Jung « sleitzige Fra «
mit guten Einpseliliing .

nn* « ' ,» 1.1. 11.» . rert ü.1™' v»t>ft«ile. Ang. u.
?n

^
kl? in

'
? ?.

" "
^ ?,

-
sstlt

'

gesucht . Hohes Gehalt
zugesichert . Nur solche
wollen sich bewerbe » ,die bereits ähnliche
« telluna inue hatten ,
stiehaltsansprnche und
!1!ef «relizen sind zu
richten unter H2VV2 ',a
an die Badische Presse .

illiidclieu
f. all « Hausarbeiten ,
welch , kochen kann , m .
nur guten Zeugnisscu

Kahn . Kreuzftr . t!.
^ lks . »

Ges . weg . Erkr . des
bisü . für sof. fleißig . ,
ehrliches

Jlildriipn

Lagerraum
ca . 25 qm groß , ebener
Erde , auf 1 . April ,
Adlerstr . 26 zu verm .

. m . gut . Zeugn . . das Einfahrt Voryd . Näh .
«tw . kochen kann . » im gleichen Hause bei

Zimmer mit 2 Betten . Kinderlos . Ehep . su» t
für « chiiler geeignet , aus 1. April l bis 2
;; » SS ^ imm . mit «Mt
ftr . 29i_ I ., r . * evtl . außerh . Karlsr .
Möbl . Vatt .. Zimmer . Ofsert . mit Preis unt . .. .. . . . . .
Ztr . . mutest . , sof . btll . P5L an d. Bad . Pr . »>adt >a ^
»u i»erinieten . Kaiser -
str . 123. 3 . Stock *
Gut möbl . freundlich .

Zimmer
oreisw . zu vm . Näh .»
Zir kel »3a . 4 „ Stock .

Eins . möbl . Zimmer ,
mit el . L . . an soliden
Arb . zu verm . Ritter

Fabrjk - und
Lagerräume

hell , trocken , m . Schle -
nenailschlub . a . West
bahnbos gelegen . o (in
stlg zu Vermieten . An ^
geböte unt . J130 .̂ 8 an
di « Badische Presse .

5t ro tten Fir . _ 60 , i . Lad .
Ein braves , fleißiges

"

Mädchen
Fa . Ritgen , Tel . 44« .

(13285)

j & tfaa , Hauvtstr . 76
*

Großer Laden

Illwes MiiMen
für tagsüber in gluten

j ^l . Haushalt gesucht .
Zu erfragen unt . IVO
in der Bad . Presse .

Junger Mann
mit Vvlksschitlbilduna . der mögl . 1 Jahr die
E7tädt . Jabres ^aildelss ' vchschnle be ' " ^ t hat , als

Ilsukm. Lehrling
in Fabrikbüro In einem Vorort von Karls -
ruhe gelegen , « «sucht. Angebote ™tt Zengnis -
abschristen usw . unt . Nr . 0131 )61 an die
Badische Press «.

Hamuurger « snve lmio - i Sv5
bietet gut « Eristenz durch Uebernahm « von
VertetlungSstellen . Höh ? Provision , bei Be -
währ " n « Gflialt . Anoeh »>te unter N . 2128 an
Ann . - Exp . William Wittens , Hambnra I .

( A4898 )
Tiichtiaes

Aüeinmädchen
fncht zum 1. Avril Stelle . Geht auch als

. . .. . . Köchin . Lang ' ährige Zeugnisse . Qsfert . unt .
&14Ö20 ) MatjeS Napp . Alt «na4S - HS 6SSS an die Bad . Pr .. Filiale Hauptp . ftraße 82.

Mädchen
welches gut radfahren
und stadtkundig ist . v .
sofort gesucht . *

Filiale Galdschmldt ,
Zä hrtn gerstrab « 76.

Ehrliches
Halbtaasmädchen

kür Hausarbeit ««sticht,
Vorznstell . nach S Uhr .

Dreisamstraße 15.
Suche ' für sofort bra -
veS, sleibigeS <13291,

KWenmädchen.
Gasthaus Mr Blum «.

Durlach .
Jüngere , saubere u .

fleiS !« e (13292)
Puhsrau

wi ^d für einig « Stttn »
den in der Woche für
kleinen HatiSbalt so -
fort gesucht . Mcldim <>.
an .Heim , Damaschke -

mit 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , f .
lebe« Geschält geeign ..
Ecke Ettlinger . und
Winierstraße . hier , so¬
fort zu vermieten
Elagenheizg a «In ««»
rlcht Bad vorhanden .
Näheres : Telef . 2761.

Laden
m . Nebenr . u. 3 Ztm .-
Wobng ., >os . bill zuverm . Zu erfrag . : *
Adlerstr . 32. Speisest .

Kl. Werkstötte
sofort oder später zu
vermieten (12210)
Näh . : Adlerstr . 7, II .

Hirsch ' ' ralie . 3. Zioct .
» roste derrschastlich «

7 Zimmer -
Wohnung

(VorfriegSwohnung ) .mit reichlichem Zube¬
hör , auf sofort oder
später zu vermieten .
B " « nescl>ii !« W Ttober
Nüppiirrerstralie 13 , v, «. w

Tclcf . 87. (12375 ) 11—2 Uhr .

Sonnig «
3 ZjM.-MlllttlNg
mit Bad . Mansarde ,Loggia n . sonst . Zu -
behör ver sofort od. „„ vvtm <
ii ^rrwr ^ L1»

°
ou

nn ; 9Jab* ltr .17 , III .. Eing . Gar -Storkt t raße 28. I . * «enstraß «. *
Schöne • schiin möbliertesWkMimmer

per 1 . April zu verm .
Kaiserallee 15.

bei Leiber . <133*8

3 Zim .-Mhliillig
m . Balkon , Loggia u .all . Znb ., a . 1. Mai
1931 zu vermieten
Nebemnsstr . 18. IV .
3 Zim .-Mljnung
Part ., m . Bad u . übl .Zub ., auf sof. od . 1 .Mai zu verm . Hirsch-

. 51 . III , l . FH15Ä )str III , l . M ' 152
Schön « •

3 Zim .-Mhliüllg
ttt . Ztibeft . ruf 1 . Avr .
od . so . »u verm Knie -
Iingcn .Rheinmuthstr . 31
Schöne , sonnig «
8 Zimmer -Wohnun «

aus 1. Mai jit ver¬
mieten . Prei « 65 Mk .
Zu erfrag . Rintheim .
Ernst str . 61. *

2 u . 3 Z .-Wchn.
(Nähe Bahnhof ) per
sofort oder später zu
verm . Näh . <FH151S )
Boeckhstraße 8. Ii .

Schön « , sonnige

2 Zremmmer-
NeOau -

Wohnungen
im 2. u . 3 . Stock , m .
Küche . Bad . Loxgia .
Speichcrkamm ., Kellcr
u . Waschküchenanteil .
Babnbosnähe . kein Ge -
genüber , zum 1. Avril
zu vermieten . Näher .
Marienstr . 101, Part .

(13294)
Scköne 2 Zimmer mit
Küche und Keller sof.
zu verm . b . öitußei »
mann . Knielinaen .
Eisenbahnstr . 37. ct .*
I Z . -Wohua . . Küche .

Eins . möbl . Zimm .
sofort zu verm . *
yasanenstr . 26, Part .

1 od . 2 sehr gut
möbl. Zimmer
(Herren - » . Schlafz .)
evtt . mit Bechsteinflü '
gel , auf 1. Avril od.
spät , an Hrn . od . Ebe <
paar (evtl . m . etwas
Küchenben . ) zu verm .
Adr . zu erfrag , unter
(»524 in d . Bad . Pr .

SnintM '
,,WmsiittsleWrM^ähä & M

t seinen Diensträumen . Ka
^^ ^ st F ,

tock , Zimmer 10 . das H<" ' ^ ab>'bÄ »,il>̂ >
^ >u,ti • r a in ReneSi ' fM ' t

Das
Freitag .

in seinen

In gutem Hause ist statt ,
«nt möbliert . Zimmer
et . L., gut heizb . . an
sol . Herrn ans 1. Apr .
Sit vm . Waldstr . 62 . II .

(13247)

Nr . 3441 : 6 a 40
'
qm N -» « » '

z
'
Win Karlsruhe , ein vicrstöck -^

mit Ladenlokalen im Erdg ^
iw , $ a L

gruudstück wurde vom f ' ^ oOO
am 19 . Februar 1931 aus »UJ
ickiäbt. .

Karlsruhe , den 6. Mar » t »SI'
v

Bai >il » «s « - "/ -Ar, » «-
als B - llstreckungo «^ - -als «zollltrecr » '" ' j

Die Versteigeren
von Forlenabschnitten deS ' '
ruhc ^Hardt findet am i »" ™ « jl ?'
» oi « . 9 Uhr . im Anker

1 Mansard .-Zimmer

Verdingun| ;
in . Küche , Gas ii . El . , als :
iof . oder 1. Auril zu Gwserarbriteu <

Mlav
MI . . . . p >
vermieten . (FH im ?
Leovoldstr aß « 17. II .
Leeres Zimmer mit
Riich« zu verm . , sofort
oder 1. Avril . Marie -

. 1*

Di « zum Neubau eitieS
iwgolsheim erforderlichen s

Glajerarbeitcn TenstttN ^ ^ .L-t- ()
Anstaitationsarbeiten l -» " 1

,
PlttttcUorbciic « ( 8 . & Ä

Äl -randrastr . 7. 2. St
' !

lun « » 'J

Sn miibl Mimmct agsbedinsuNA ^ , d

ru>r 11T? '« ns Programm liegen l'0I5 ^ ? iTni ^r^ i^ r& 'nHerrn od . ^ (̂ es6.iästÄ ^immer des ^ . *{

Wohn - it . Schlafzimm . ,
schön möbl . an 1 fol .
Hrn . wi verm . Matlih
ftr 32. Tl . Vorm Be
sichtiaung . *

Mohn - und
Schlafzimmer

(2 Bellen ) , wohnlich
möbl ., mit Küch^nbe

Keller u . verfchl . Spei - nstfta .. tici berufStät .
cher-Abt . , . 1 . Avr . zu , Tame , u vermieten ,
vm . Hirfchftr . 124, II . Brahmsstr . 16 4 . St .» i (FH1477 )

wett vorrätig , zum 6e1t V.ffafür jeden Vordruck abfjcfl ,r [(tir j

mX&
vormittag ? !> Ubr , bei o die ,
einzureichen , um welch« I?t , .
der eingelaufenen A
etwa erschienener
schlaasfrist betragt ^ „ ,4,

".,iba r , fr <J<̂
der Angeebote für ann >. "
bleibt die Ablehnung
vorbehalten . ^ otjäm 19S

» rttchial , den
^

l ?. 31att leitet -
(cfI fi 1

» " bAm
^

an
^ si .
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